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Nr. 197. 


— ” 


Rom, 29. Auguſt. In Valona iſt die Nachricht ein⸗ 
getroffen, daß die in Albanien mit der Abſtechung der 
Südgrenze Albaniens beſchäftigte Militärkommiſſion 
auf griechiſchem Gebiet an der Straße Janina 
Santi Quaranta von der Bevölkerung überfallen und 
niedergemacht worden iſt. General Tellini, ein Oberſt 
und drei andere Offiziere ſind getötet worden. Die italie⸗ 
niſche Regierung habe bereits die nötigen Maß⸗ 


nahmen ergriffen, um ſtrenge Sanktionen und ſo⸗ 
ie Beſtrafung der Schuldigen zu fordern und durchzu⸗ 
en. 


Eruſte Spannung. 

Paris, 30. Auguſt. (Eigene Drahtmeldung.) Das ganze 
Intereſſe der hieſigen diplomatiſchen Kreiſe iſt gegenwärtig 
Mail die Ermordung der italieniſchen Offiziere in Albanien 

konzentriert. Die Spannung wird hier für zu ernſt 
gehalten, als daß man ſich mit einer Entſchuldi⸗ 
gung zubegnügen denke. Der italieniſche Botſchafter 
erhielt die Weiſung, ſich mit der franzöſiſchen Regierung ins 

5 inverſtändnis zu ſetzen. 


Italieniſches Ultimatum an Griechenland. 


Nom, 30. Auguſt. (Eigene Drahtmeldung.) Agencia 
Stefani teilt mit: Über den Mord in Albanien wird über⸗ 
ar einſtimmend berichtet, daß die italieniſche Regierung zu der 
Überzeugung gelangt ſei, daß auch die griechiſche Re⸗ 
gierung ſowohl materiell als auch moraliſch die Ver⸗ 
antwortung für den Mord trägt. Der italkeniſche Ge⸗ 
ſandte in Athen iſt beauftragt worden, der griechiſchen Re⸗ 
gierung eine Note zu überreichen, in der Italien fordert: 
„1. eine offizielle Entſchuldigung in ausführ⸗ 
der Form gegenüber der italieniſchen Regierung. 
rn Abhaltung eines feierlichen Trauergbties⸗ 
dtienſtes für die Opfer des Mordes in der griechiſchen 
Kathedrale. a 
135 8. Ehrenbezeugung für die italieniſche 
lotte, welche im Piräus (dem Hafen von Athen) vor 
Anker liegt. 
8 4. Strengſte Unterſuchung am Orte des Mordes 
um Beiſein des ttalieniſchen Attachees, für deſſen 
f en die griechiſche Regierung verantwortlich iſt. 
Dieſe unterſuchung muß innerhalb fünf 
Tagen beendet werden. 
5. Todesſtrafe für alle Schuldigen. 
Bun, 6. Eine Entſchädigung von 50 Millionen 
Etre, die innerhalb fünf Tagen zu zahlen iſt. 
N 7. Militäriſche Ehrenbezeugungen für die 


| 


Opfer des Mordes während ihrer Einſchiffung auf ein italie⸗ 
niſches Schiff. 


in 
N 


95 Die italieniſche Regierung fordert weiter in kürzeſter 
Griſt eine Antwort. 

gr Dieſe Note gleicht in ihrer Bedeniung der im Jahre 
0 05 au Serbien gerichteten öſterreichiſchen Note. Ihre Be⸗ 
8 "gungen find jedoch weit ſchwerer; fie müſſen das Gefühl 
bes griechiſchen Volkes zutiefſt verletzen. 


10 
0 
N 


Nie belgische Antwort an England. 


. Paris, 28. Auguſt. Die belgiſche Antwort an 
Waben wurde heute vormittag veröffentlicht. Sie 
dans aus fünf Teilen: einem kurzen Benleitbrief, einer 
es führlichen Antwort auf die engliſche Note vom 11. 
er ie t, einem zuſammenhängenden Expose über die bel- 
9402 Reparationspolitik, einer Schlußfolgerung und einem 
35 tände Die Note lehnt ſich ſtark, ja faſt voll⸗ 
eta an die franzöſiſche Note an, was nach der 
des betatpangenen Anleihe bei Frankreich zur Unterſtützung 
Ent falschen Frank nicht weiter verwunderlich iſt. In der 
zun eitung der Antwort auf die Note der engliſchen Regie⸗ 
1 er wird zunächſt bedauert, daß die Verfuche zur Her⸗ 
195 Stellen brunn g einer Verſöhnung der verſchiedenen 
daß 45 gewürdigt würden. Es wird feſtgeſtellt, 
x 5 Stelle der engliſchen Note über die Prioritäten 
inte ens in Belgien einen beinahe peinlichen Eindruck 
den Goes (nen, meihe ke einmmütiee Aufemmming 
Pt uchen, welche die einmütige Zuſtimmung 
bs aller Verbündeten finden kann. 5 hi 
auf den der Note werden 1. die Gründe angegeben, warum 
gega en engliſchen Antwortentwurf an Deutſchland nicht ein⸗ 
gz langen wurde. 2, wird die Annahme der engliſchen Re⸗ 
die belgiſche Regierung beſtehe darauf, daß der 
chlag ohne die Anbahnung von Verhand⸗ 
gen angenommen wird, als ein Mißverſtändnis 
0 b dieſe Forderung ſei von Belgien beigeſtellt worden. 
a die Note zur Legalität der Ruhrbeſetzung 
bein, leiche auf wie die franadftiche Note und betont, die 
zulgiſche Regierung habe nur die Maßnahmen zur Anwen⸗ 
leben bracht, die ſchon vorher von den Verbündeten vor⸗ 
hen wären. 4. lehnt die belgiſche Regierung die Auf⸗ 
ahr ab, wonach fie entſchloſſen wäre, die Beſetzung der 
fü aufzugeben, ſobald andere gleichartige, produktive 
Bazar gefunden ſeien. Die Belebung der Ruhr habe den 
rakter eines Pfandes, fie ſei anfänglich als bloße Kon⸗ 
ommiſſion gedacht geweſen. Aber dieſer Charakter ſei 
ge des paſſiven Widerſtandes abgeändert worden. Wenn 
in baſſive Widerſtand aufgehört haben werde, jet die bel⸗ 
be Regierung bereit, wieder zum urſprünglichen Be⸗ 


ſatzungsſtatut zurückzukehren. Die Beſatzung ſelber könne 
nur im Verhältnis der deutſchen Zahlungen aufgegeben 
werden. 5. Die Note weiſt auf das Entgegenkommen Bel⸗ 
giens gegenüber ſeinen Verbündeten bei der Umgeſtaltung 
der Prioritäts⸗Bezahlungen hin. 6. Hinſichtlich der deutſchen 
Reparationszahlungen an Belgien behauptet Belgien, daß 
Deutſchland in bar und Sachleiſtung bisher 55 Milliar⸗ 
den Goldmark bezahlt habe, daß Belgien 1,729 er⸗ 
halten habe, England 1,297, Frankreich 1,175 Milliarden, die 
übrigen Länder 632 Millionen. Belgien habe alſo nur 
höchſtens ein Drittel der deutſchen Zahlungen erhalten. 

; In einem 2. Teil wird Belgiens Reparationsplan 
entwickelt. Belgien tritt dafür ein, daß die deutſche Repa⸗ 
rationsſchuld feſtgeſetzt werden müßte, Reparations⸗ und 
Kriegsſchuldfrage ſeien gemeinſam zu behandeln. Bei der 
dann folgenden Aufführung der Reparations⸗ und Kriegs⸗ 
ſchuldenforderungen der Einzelſtatuten der Verbündeten 
werden von Belgien 5 Milliarden Goldmark an Repara⸗ 
tionen verlangt. Der Londoner Zahlungsplan könne be⸗ 
deutend reduziert werden. Nach einem vorausgegangenen 
Moratorium ſollte es Deutſchland danach möglich ſein, die 


neuen feſtgeſetzten Annuitäten zu bezahlen. Belgien beharre 


im übrigen auf dem Vorſchlag, die Prozentſätze des Abkom⸗ 
mens von Star zu revidieren, falls die Obligationen der 
Werte geſtrichen werden ſollten. Belgien kommt weiter auf 
ſeinen Vorſchlag zurück, eine Priorität für die zerſtörten 
Gebiete feſtzuſetzen. In der Schlußfolgerung wird auf den 
Forlſchritt hingewieſen, der in den letzten Monaten in den 
Verhandlungen erzielt worden ſei. Freundſchaftliche und 
diskrete Unterredungen zwiſchen den verbündeten Miniſter⸗ 
präſidenten könnten ſofort ſtattfinden, ohne daß es ſich deshalb 
um eine eigentliche Konferenz handeln würde. Bei dieſer 
Gelegenheit könnte auch die Frage der Sicherungen behan⸗ 
delt werden. : 

Der Anhang beſchäftigt ſich vor allem mit der belgiſchen 
Finanzlage, aus der heraus es Belgien unmöglich ſei, noch 
größere, Anſtrengungen zu machen. 


Vevorſtehende Veränderungen im Kabinett 


Warſchau, 29. Auguſt. Die Linkspreſſe behauptet, daß 
die Ernennung des Miniſters Kucharski zum Finanz⸗ 
miniſter beſchloſſen iſt. Unter den Kandidaten für den Poſten 
des Eiſenbahnminiſters wird jetzt auch der Präſident der 


Warſchauer Eiſenbahndirektion. Mikuls ki, genannt. Als 


Kandidat für das Handelsminiſterium ſoll angeblich der Abg. 
Ingenieur Szydlowski (P. S. L.) und als Vizeminiſter 
der Ingenieur Kiedzon, früherer Leiter der ſchleſiſchen 
Abteilung in Frage kommen. 


Korfanty, | 

Weihmann, Bolel, Caſtiglione und Teplitz. 

Im Zuſammenhang mit den heute in ganz Europa ver⸗ 
breiteten Gerüchten über die beabſichtigte 9 nlagefrem⸗ 
der Kapitalien in der oberſchleſiſchen In⸗ 
duſtrie bringt die „Republika“ aus gut unterrichteten 
induſtriellen und Konſulatsquellen ſenſationelle Ent⸗ 
hüllungen über den tatſächlichen Sachverhalt. Danach 
war der Verkauf der Laurahütte einer der größten 
Unternehmungen Sberſchleſiens, über den vor kurzem be⸗ 
richtet wurde, nicht einmal beabſichtigt. Der In⸗ 
haber des größten Teils der Aktien der große tſchechiſche 
Kohlenhändler Weihmann, gibt die Aktien nicht aus ſeiner 
Hand und wünſcht lediglich den Abſatzmarkt für feine Kohlen 
und Eiſen zu verändern. Er will dieſe Produkte nicht mehr 
nach Deutſchland verkaufen, mit Rückſicht auf den dortigen 
fatalen Valutaſtand, ſondern den Verkauf nach Öfterreich 
und Italien lenken. Zu dieſem Zweck wird ein beſonderes 
Handelskonſortium gebildet, dem außer der La urahütte 
Boſel, Caſtiglione und Teplitz angehören. Die 
Rolle Korfantys und anderer polniſcher Politiker, die 
in dieſe rieſige Handels kombination hineingezogen wurden, 
beſchränkt ſich auf ihren Eintritt in den Vorſtand der Laura⸗ 
hütte, um das Verhältnis zur polniichen Regierung in Bezug 
auf die Ausfuhr und die Deviſen zu erleichtern. Das Kon⸗ 
ſortium wird durch die Unionbank in Wien und die italie⸗ 
niſche Banca Commerciale finanziert werden. Alle anderen 
Gerüchte find, wie die „Republika“ mitteilt, erfunden. 


— — 


Die Canierung der polniſchen Mark. 


Senator Szarski veröffentlicht in Neo wintsecapofp.” 


Kraft des nationalen Organismus. Die 


tande 
gen Erlangung von Auslands⸗ 
kredit oder durch den Verka 115 1 Teils des ſtaat⸗ 
lichen Beſitzes. Nach ung der Ausgabe von unge⸗ 
decktem Papiergeld werde die weitere Entwertung der Mark 
fofort zum Stillſtand kommen und die Teuerung halt machen. 
Herr Sgzarski führt eine Reihe von Gründen für die Auf⸗ 
nahme einer Auslandsanleihe zur Eindämmung der In⸗ 
Der Artikel ſchließt mit dem Hinweis darauf, 


durch 
der Dinge nur erfol uf A 
Einf 


daß bei dieſem plan für die © 
aß bei dieſem Plan f ) 
5 einer Emiſſionsbank der letzte Schritt 


der R 
ſein müßte und nicht der erſte. 6 


Der Krieg der Truſte. 


Morgans und Rockefelers Vordringen in Europa. 


Die „Danziger Freie Preſſe“ briu I 
Artikel der kommuniſtiſchen „Rote en 
über die beiden führenden Induſtriellen Deutſch⸗ 
lands und Frankreichs, Stinnes und 
Schneider ⸗Cr euzot, 
reiches, höchſt intereſſantes Zahlenmaterial ent⸗ 


31. Auguſt 1923. 
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eilung der Mark die Grün⸗ 


U n e“ u 


der außerordentlich 


47. Jahrg. 
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hält. Da der Artikel einem kommuniſtiſchen 


Organ entſtammt und wohl in vielen Punkten 
Page iſt, geben wir ihn unter Vorbehalt 
wieder. 


Der Grundgedanke des Artikels iſt der Nachweis, daß 
die Induſtrien Mittel⸗ und Oſteuropas zwiſchen zwei rieſi⸗ 
gen Konzernen aufgeteilt werden. Die Auseinanderſetzung 
im Ruhrgebiet iſt nur ein Teil dieſer großen Aufteilung, 
an der nicht nur Deutſchland und Frankreich beteiligt ſind, 
ſondern auch Amerika gegenüber England und die wirt⸗ 
ſchaftlichen Mächte Amerikas untereinander. 

Auf dieſem Boden vollzieht ſich auch die Auseinander⸗ 
ſetzung des Rockefeller truſtes mit dem Morgan truſt, 
die ſchon lange ihren Kampf nach Europa übertragen haben. 
Die Hauptkontrahenten im Ruhrkampf weiſen Beziehungen 
zu beiden amerikaniſchen Konzernen auf. Die Verbindung 
von Morgan führt zu Schneider⸗Creuzot über die Franco⸗ 
American induſtriel develbpment Corporation. Der Rocke⸗ 
fellertruſt enthält Verbindungen durch die Standard⸗Oil⸗ 
Company zur Banque de Paris aux Pans⸗bas, die mit der 
franzöſiſchen Wendelgruppe, den lothringiſchen Groß⸗ 
induſtriellen und Hauptkonkurrenten Schneiders in Verbin⸗ 
dung ſteht. Ebenſo wie beide amerikaniſche Großkonzerne 
mit Frankreich konkurrieren, ſo konkurrieren ſie mit Deutſch⸗ 
land, und zwar Morgan durch ſeine Verbindung mit 
Stinnes und Rockefeller durch die A. E. G. 

Die Kette führt einerſeits von Morgan zur neuen In⸗ 
tereſſenerweiterung von Stinnes auf das Oil⸗Gebiet, die 
gegen die Standard⸗Oil gerichtet ſind. Hier ſpielen beſon⸗ 
ders die Bemühungen Stinnes' in der Tſchechoklomakei eine 
Rolle, wo er gegen das bisherige Monopol der Standard⸗ 
Oil⸗Eompany auftritt. Es ſei auch feſtgeſtelt, daß Stinnes 
vor einiger Zeit in Italien war, wo er nach dem Beſuch der 
Handelskammerkonferenz in Rom in Mailand Beſprechun⸗ 
gen mit Bankleuten des Morgantruſts hatte. Der Gegen⸗ 
konzern in Deutſchland führt von Rockefeller⸗Standard⸗Oil 
auf der einen Seite zur Harriman⸗Schiffahrtsgeſellſchaft und 
Hamburg ⸗Amerika⸗Linie auf der anderen Seite, durch die 
General Electrie⸗-Co. zur A. E. G. und deren Freunden 
Krupp und Otto Wolff. 

Der Gewährsmann der „Roten Fahne“ geht alsdann 
auf die Verhältniſſe in Oſteuropa über. Er ſchickt die 
Charakteriſtik der induſtriellen Lage Oſterreichs und der 
Tſchechoſlowakei voraus, die von den Banken viel ſtärker 
abhängig iſt, als etwa die Deutſchlands. In Oſterreich hat 
dies zu einer völligen Koloniſterung geführt. Kurz nach 
dem Kriege hat ſich Schneider⸗Creuzot in den Beſitz der 
tſchechiſchen Skoda⸗Werke geſetzt und gleichzeitig die Berg⸗ 
und Hüttenwerke in Teſchen erworben. Hugo Stinnes hat 
Schneider dabei unterſtützt, indem er ihm ein großes Aktien⸗ 
paket der Berg⸗ und Hüttenwerke, das ihm durch ſeine un⸗ 
gariſche Beteiligung zugefallen war, überließ. Schneider 
erwarb ferner die Maſchinenfabrik Ruſtow⸗Dromowski. 
Die öffentliche übernahme durch Schneider bewirkte die 


„Union Europienne induſtrielle et financielle“, die Tochter⸗ 
geſellſchaft der „Union pariſienne“. Schneider beteiligte ſich 


gleichzeitig bei verſchiedenen Banken der öſterreichiſch⸗un⸗ 
gariſchen Nachfolgeſtaaten, ſo bei der öſterreichiſchen Kredit⸗ 
anſtalt, der Ungariſchen allgemeinen Kreditanſtalt und der 
Prager Zivnoſtenska Banca, wo er ſich wieder mit der 
Morgan⸗ Beteiligung zuſammenfindet. Außerdem erwarb 
Schneider noch Unternehmungen wie Prager Eiſen⸗Indu⸗ 


ſtrie, die Pakraz⸗Gruben, die Radetzer Stahlwerke und die 


Poldi-Hütte, fo daß der größte Teil der tſchechiſchen Schwer⸗ 
induſtrie in franzöſiſchen Händen iſt. In Oberſchleſien er⸗ 
warb Schneider die großen Stahlwerke Hutha Bankow, in 
Rumänien die Société franco⸗roumaine de materielle de 
chemin de fer. Verbindungen zu allen Balkanſtaaten beſitzt 
Schneider nicht nur durch den Wiener Bankverein, an dem 
er beteiligt iſt, ſondern auch durch die Bank Balcanique und 
die Trieſter Banca Commerciale, ſowie durch die Bangue 
gensrale de Turquis in Konſtantinopel. In füngſter Zeit 
tritt Schneider als Wettbewerber um die ungariſchen 
Bahnen gemeinſam mit Rotſchild auf, dem er durch die 
Sſterreichiſche Kreditanſtalt naheſteht. a 

Schneiders Geſchäftspartner Hugo Stinnes hat ſich 
gleichfalls in Oſteuropa ungeheuer ausgedehnt. Seine Be⸗ 
teiligung an der öſterreichiſchen alpinen Montan Heſek⸗ 
ſchaft iſt längſt bekannt, ebenſo ſeine kürzliche Beteiligung 
an der oberſchleſiſchen Bismarckhütte. Dazu kommen ſeine 
ungariſchen Erwerbungen, die Rima Murany⸗Werke und 
die Lipta⸗Compagnie ſowie die Ferro Fiſenhandels⸗Geſell⸗ 
ſchaft in Ungarn und Rumänien. In Sofia tritt dazu die 
Firma Feter & Co. und in Italien die Aluminiumfabrik 
in Neapel und «Werke in Trieſt. 

Die Konkurrenz zwiſchen Morgan und 
Rockefeller tritt auch in Polen zutage, wo 
Morgan in der Petroleumgeſellſchaft von Dombrowa ſitzt, 
während Standard⸗Oil das galiziſche Petroleum kontrolliert. 
In Polen iſt die Standard⸗Oil⸗ Company noch an dem 
großen Fanto-Ronzern beteiligt. 

Man fieht ſo, wie die beiden großen amerikaniſchen 


Konzerne im Often vordringen, wobei die Morgangruppe | 


mit Unterſtützung von Schneider 
ſprung iſt. N 1 i 
ſchaffen, dem durch die landwirtſchaftliche Maſchinenindu 
auch die Landwirtſchaft unterworfen iſt. 


Stinnes ſein. 


und Stinnes im Vor⸗ 
In Ungarn zum Beiſpiel iſt ein Konzern ges 
uch b a 1 5 . 
dürfte die Ausbreitung auf die deutſche Efſenbahn durch 


Tſchechiſche Einſicht? 


Beneſch über die Freiheit der nationalen Minderheiten. 


In der Podiebrader Sommerſchule der internationalen 


Frauenliga für Frieden und Freiheit verlas Miniſter Girſa 
eine Botſchaft Dr. Beneſchs, in der es u. a. heißt: Es 
gibt feinen Frieden ohne nationale Gerechtigkeit. Dies 
edeutet Reſpekt vor der Freiheit der Nationen, aber auch 
vor allen Bruchteilen von Nationen, welche 
aus wirtſchaftlichen oder geographiſchen Gründen zerſtreut 
leben und verurteilt ſind, Minderheiten in frem⸗ 
den Staaten zu bilden. Die Befreiung der unter⸗ 
drückten Nationen iſt ein Fortſchritt und ein Faktor des 
Friedens. Ein gleicher Faktor iſt die Geltendmachung des 
Rrinzipes des internationalen Minderheitenſchutzes, welches 
im Intereſſe des Friedens noch verallgemeinert werden 
ſollte. Die tſchechoſlowakiſche Politik hat danach getrachtet, 
allen ihren Pflichten den Minderheiten gegenüber Genüge 
u leiſten. (?) Vielleicht läßt ſich hier und dort noch viel 

eues und Vollkommeneres leiſten. Vielleicht werden jene, 
die bisher unſeren guten Willen und unſere Arbeit für 
beſſere gegenſeitige Kenntnis und für Mitarbeit nicht aner⸗ 
kennen, bald zur Einſicht kommen. — 


Wenn Herr Beneſch nur ſelbſt die Einſicht, zu der 
ex hoffentlich nicht nur vor einer „internationalen Frauen⸗ 
liga für Friede und Freiheit“ gekommen iſt, in Taten um⸗ 
ſetzt, wollen wir vorerſt zufrieden ſein. Wir glauben aller⸗ 
dings, daß Herr Beneſch in feinem eigenen Lande „noch viel 
Neues und Vollkommeneres leiſten“ muß, damit wir an die 
Echtheit und die Dauer ſeiner Einſicht zu glauben ver⸗ 
mögen. In dieſen Tagen — juſt vor dem Zuſammentritt 
des Völkerbundes, für deſſen Rat der Führer der Kleinen 
Entente lebhaft agitierte — ſind wir gegen derartige Kund⸗ 
gebungen beſonders ſkeptiſch geſonnen. 


Der „Cesko Slowo“ gegen falſchen Nationalismus. 


Das Prager Beneſch⸗Organ, der „CFesko Slowo“l, 
heſchäftigt ſich in feiner letzten Sonnabend⸗Aus gabe (vom 
25. d. M.) mit den nationaliſtiſchen Strömungen 
im deutſchen und tſchechiſchen Lager, wobei es u. a. ſchreibt: 


„Wenn wir nicht unſeren eigenen Weg fänden, 
wenn wir unſeren aus der Tradition unſerer Geſchichte 
bervorgehenden Nationalismus nicht pflegten, wenn 
wir unſerer Kultur nicht achteten, wenn wir uns nicht be⸗ 
mühten, unſere wirtſchaftlichen und ſozialen Einrichtungen 
zu pflegen, wenn wir den geſunden Geiſt der Bevölkerung, 
sc nicht in ſyſtematiſcher Negation leben kann, mißachteten, 
würden wir denen in die Hände arbeiten, die heute noch 
feindliche Ziele verfolgen. Gegen den negativen, vulgären, 
untſchechiſchen Nationalismus muß Proteſt erhoben werden. 
Nan muß ſagen, daß der tſchechiſche Nationalismus nicht 
ſo arm iſt, um nicht ſelbſt einen eigenen Nationalismus zu 
pflegen, um nicht ſelbſtändiger und ſelbſterzogener Anſichten 
fähig zu ſein. Es wurde ſchon oft geſagt, daß die Idee der 
tſchechiſchen Nation und des tſchechiſchen Staates die Idee 
der Humanität war und iſt. „Rufſt du „Slawe“, 
möge als Echo dir „Menſch“ erſchallen.“ Gegen 
dieſe Auffaſſung der tſchechiſchen Geſchichte haben ſich ſchon 
viele Kritiken erhoben, aber eine andere poſitive 
Anffaſſung, die unſerer Geſchichte und unſerem gegen⸗ 
wärtigen Tun einen konkreten Sinn gegeben hätte, wurde 
uns bisher nicht gezeigt. Dieſe Idee bewährte ſich 
zuletzt im Kampfe um unſere Freiheit. Leſt die Pro⸗ 
va gandaliteratur unſerer Auslandsrevolution nach 
und ihr werdet erkennen, wie oft fie das Recht des 
Menſchen und der Gerechtigkeit verkündete, wie 
ſie nicht an die Macht und Kraft, ſondern an die Demokratie 
und Humanität appellierte. Es war die Idee der Huma⸗ 
nität, die zur Gründung unferes Staates führte.“ — 


Dieſe Goldkörner „offizitzſer“ Weisheit ſollten nicht nur 
jenſeits von Teſchen und Javorina ausgeſtreut werden. 
Auch in unſerem Lande gibt es einen falſchen, weil durch⸗ 
aus negativen Nationalismus, der die ppſitiven eigenen 
Werte der großen polniſchen Tradition beleidigen muß. 
Auch in Polen wäre es dienlich, wenn manche Herren wieder 
einmal alte Propagandaliteratur ſtudierten. Sie würden 
ſich dabei auf manche Grundſätze menſchlicher und völkiſcher 
Lebensberechtigung beſinnen, die heute leicht in Vergeſſen⸗ 
heit geraten. 


Vertretungen fremder Länder in Polen. 


Wie wir einer amtlichen Zuſammenſtellung über die 
fremden Vertretungen in Polen entnehmen, gibt es zurzeit 
in Warſchau an diplomatiſchen Vertretungen: 


1. eine Botſchaft (Heiliger Stuhl). 

2. 22 Geſandtſchaften (Vereinigte Staaten von Nord⸗ 
amerika, Rumänien, Italien, Spanien, Norwegen, Schwe⸗ 
den, Großbritannien, Belgien, Lettland, Dänemark, Frank⸗ 
reich, Niederlande, Tſchechoſlowakei, Schweiz, Finnland, 
Sowjetrußland, Königreich der Serben, Kroaten, Slowenen, 
Japan, Oſterreich, Deutſchland, Brafilien, Uruguay). 

3. ein Bevollmächtiger Vertreter (Sowjet⸗Ükraine). 

4. zwei Geſchäftsträger (Chile und Griechenland). 

5. vier Geſchäftsträger a. i. (Ungarn, Bulgarien, 
Griechenland, Eſtland). 

An Konſulaten befinden ſich: . 

1. in Warſchau 14 Berufskonſulate (Deutſchland, Argen- 
tinien, Vereinigte Staaten von Amerika, Spanien, Frank⸗ 
reich, Großbritannien, Griechenland, Italien, 
Niederlande, Rumänien, Königreich der Serben, Kroaten 
und Slowenen, Tſchechoſlowakei, Japan); 7 Ehrenkonſulate 
(Braſilien, Spanien, Norwegen, Nikaragua, Portugal, 
Schweden, Mexiko): 

2. in Krakau 6 Berufskonſulate (Deutſchland, Frank⸗ 
reich, Oſterreich, Ungarn, Italien, Tſchechoflowakei): 

3. in Poſen 5 Berufskonſulate (Deutſchland, Frankreich, 
Großbritannien, Schweden, Tſchechoflowakei): 

41 in Lemberg 7 Berufskonſulate (Öfterreich, Belgien, 


Braſilien, Frankreich, Großbritannien, Niederlande, 
Tſchechyſlowakei); 
in Lodz 5 Bexufskonſulate (Deutſchland, Belgien, 


5 
Frankreich, Italien, Niederlande): 
. in Thorn 2 Berufskonſulate (Deutſchland, Frank⸗ 
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9 in Kattowitz 2 Berufskonſulate (Deutſchland, Frank⸗ 
8. in Boryslaw ein Berufskonſulat (Großbritannien); 
gain Teſchen ein Berufskonſulat (Tſchechoſlowakei). 


2 Millionen Flichtlinze in Dentſchland. 


Als beim Ausbruch des Atna etwa 70000 Einwohner 
aus dem von der Lawa beoͤrshten Gebiet flüchten mußten, 
erklärte die italſeniſche Regierung, daß ſie nicht in der Lage 
wäre alle dieſe heimatlos gewordenen Menſchen unterzu⸗ 
bringen und zu verpflegen. Mitleidig nahm die Welt an 
dem Schickfal der Unglücklichen tell. 

Und doch! Was bedeutet dieſe Zahl von 20 000 gegen⸗ 
über den zwei Millionen Deutſchen, die nach Kriegsende von 


Beſitz und e vertrieben wurden und aus allen Teilen 
der Erde, von Üverſee, den abgetretenen Gebieten und den 
Nachfolgeſtaaten nach Reichsdeutſchland zurückkehrten. Es 


Lettland, 


find: 750000 Auslands⸗Reichsdeutſche, 
deutſche. 200000 Auslands⸗Volksdeutſche aus dem ehemali⸗ 
gen Rußland und Ungarn, 150 000 Grenzdeutſche aus Elſaß⸗ 
Lothringen, 3000 Grenzdeutſche aus dem Saargebiet, 650 000 
Grenzdeutſche aus Poſen⸗Weſtpreußen, Soldau und 
Memel, 90 000 Grenzdeutſche aus Oberſchleſien, 10000 
Grenzdeutſche aus der Tſchechoſlowakei und 10 000 Grenz⸗ 
deutſche aus Nordſchleswig. 

In Reichsdeutſchland iſt alfo jeder 30. Menſch ein 
Flüchtling! Nicht eingerechnet die von den Franzoſen 
aus dem Rheinland und dem Ruhrgebiet Vertriebe⸗ 
nen, deren Zahl ſeit Beſetzung des Ruhrgebietes ſich all⸗ 
wöchentlich um rund 20 000 Opfer vergrößert. 


Nepublik Polen. 


Empfang bei Witos. 


Miniſterpräſident Witos empfing am Sonnabend Ver⸗ 
treter des Hauptvorſtandes der Vereinigungen der Fürſorge 
für die Grenzmarken in den Perſonen der Abg. Zamorski 
und Berezowski. Nach einer Konferenz, die die Ver⸗ 
waltung der Oſtmarken betraf, überreichten die Abgeord⸗ 
Her gg Miniſterpräſidenten eine umfangreiche Denk⸗ 
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Geſtern abend empfing der Miniſterpräſident den Ab- 
geordneten Wachowiak, den Führer der Nationalen Ar⸗ 
beiterpartei, mit dem er längere Zeit konferierte. Unmittel⸗ 
bar darauf hielt der Minifterpräfident eine längere Konfe⸗ 
renz mit dem Miniſter Kucharski ab. 


Der Termin der zweiten Seſſion des Sejm. 


Warſchau, 29. Auguſt. Der Sejmmarſchall Rataj 
wurde nach der Operation geſtern nach Hauſe gebracht. 
Nachmittags ſtattete ihm der Miniſterpräſident Witos 
einen Beſuch ab, der etwa zwei Stunden lang dauerte. Be⸗ 
ſprochen wurden allgemein⸗ſtaatliche Fragen, u. a. auch die 
Frage des Termins der zweiten Sejmſeſſion. Die Regie⸗ 
rung ſteht auf dem Standpunkte, daß die neue Seſſion 
in der zweiten Hälfte des Oktober beginnen 
ſolle. In der erften Hälfte würden dann die Kommiſſionen 
mit der Vorbereitung des Materials beginnen. 


Polen und Schweden. 


Aus Varſchau wird gemeldet: Es beſtätigt ſich, daß 
Polen die Abſicht hat, auf der kommenden Völkerbund⸗ 
verſammlung mit Unterſtützung Frankreichs einen Kan⸗ 
didaten für einen Platz im Völkerbundrat 
aufzuſtellen, ſo daß Schweden aus dem Rat hinaus⸗ 
gedrängt werden ſoll. Als polniſcher Kand dat wird Pit⸗ 
ſudski genannt. Andererſeits dürfte es bereits feſtſtehen, 
daß Dänemark und Norwegen für ein Verbleiben Schwedens 
im Rate ſtimmen werden. Wahrſcheinlich werden ſich auch 
andere neutrale Staaten in dieſem Sinne ausſprechen. 


Ein Aufruf an die Polen Amerikas. 


Das „Journal de Pologne“ bringt unter der Über⸗ 
ſchrift „Von fenſeits des Ozeans“ einen Aufruf an die 
Polen in Amerika, ihr Mutterland nicht zu vergeſſen. 
In den erſten Jahren nach der Unabhängigkeitserklärung 
Polens haben fie ihren europäiſchen Stammesgenoſſen reich⸗ 
lich finanzielle Unterſtützung zukommen laſſen. Doch das 
gehört der Vergangenheit an. Alle diejenigen, die jetzt von 
Amerika kommen, berichten von der ſkeptiſchen Stimmung 
der amerikaniſchen Polen. 


Senſationelle Verhaftungen. 


Nach einer Warſchauer Meldung wurde in der Nacht 
vom 23. bis 24. d. M. der Reſt des Zentralkomitees der ko m⸗ 
muniſtiſchen Jugendverbände in Polen ausge⸗ 
hoben. Es wurden Reviſionen abgehalten wobei man 
eine Maſſe ron belaſtenden Dokumenten und Photographien 
vorgefunden hat. Einer der Hauptführer war der Direktor 
eines Gymnaſiums, Przybyszewski der infolge feiner 
Stellung einen großen Einfluß auf die Jugend hatte. Eine 
andere Perſönlichkeit unter den Verhafteten iſt der Profeſſor 
Jablonski. Dr. der Philoſophie. Weiter iſt hervorzu⸗ 
heben, daß ſich unter den Verhafteten der Sohn eines be⸗ 
kannten Warſchauer Groß⸗Induſtriellen Julius Ortwein 
befindet. Letzterer wurde nach Hinterlegung einer Kaution 
von fünf Millionen auf freien Fuß geſetzt. 


Neue Rechtsanwaltsordnung. 


Wie die Blätter melden, legte der Juſtizminiſter dem 
Seim den Entwurf einer Rechtsanwaltsord⸗ 
nung für das ganze ehemals vreußiſche Teilgebiet ein⸗ 
ſchließlich Schleſiens vor. Der Entwurf hebt die Verord⸗ 
nung des früheren Miniſters für das ehemals preußiſche 
Teilgebiet vom Jahre 1919 auf und ändert die Rechts⸗ 
anwaltsordnung aus den Jahren 1878 und 1910. 


Wie viele Beamte gibt es in Polen? 


Nach einer Zuſammenſtellung der Zweiwochenſchrift 
„Nasze Pismo“ arbeiten in der Zivilkanzlei des Slant 


präſidenten 40 Beamtenkräfte in der Sejmkanzlei 129, der 


Oberſten Kontrollkammer 1084, im Präsidium des Miniſter⸗ 
rates 192, im Statiſtiſchen Hauptamt 598, der Generalproku⸗ 
ratur 258, im Außenminiſterium 1108, im Innenminiſterium 
18 365, im Finanzminiſterium 17182, im Juuſtizminiſterium 
4482 im Miniſterium für Handel und Induſtrie 1253, im 
Landwirtſchaftsminiſterium 2118, im Kultus miniſterium 
3111. im Miniſterium für öffentliche Arbeiten 4120, für Ar⸗ 
beit und ſoziaſe Fürſorge 2729, im Geſundhejtsminiſterium 
7457, im Hauptliquidationsamt 412, im Hauptlandamt 1978, 
Ferner: Oberſte Leitung der Landwirtſchaftsſchulen 283, der 
Flementarſchulen 59 978. der Berufsſchulen 1906, der höheren 
Schulen 4214, der Vorbereitungskurſe 24839. der Muſeen 
und Archine 121. Poſtangeſtelfte 26528. Eiſenbahnange⸗ 
ſtellte 181082, Angeſtellte der Staatsdruckereien und der 
Polniſchen Telegrapßen-⸗Acentur 177, Tabaksmonopol 2464, 
Staatslotterie 40, graphiſche Staatsanſtalten 1805, Berg⸗ 
ämter 3268, Handelsſchiffahrt 161, Verwaltung der Staats⸗ 
forſten 8992, Stagtsvolizei 37 174. Zollbataillon 26 908, Zoll: 
wehr 2108. Die Militärfunktionäre find. nicht eingerechnet. 


Im ganzen beſitzt Polen 425 847 Beamtenkräfte, plus 4133 


Richter — zuſammen 429 980, 
Die Warſchauer Bombenwerſer in den Händen der Polizei. 


Wie die Blätter melden, gelang es der Warſchauer 
Polizei, außer dem Zentralkomitee der kommuniſtiſchen 
Jugend noch andere Organiſationen ähnlicher Art aufzu⸗ 
decken, und die Rädelsführer ſowohl wie l andere 
Mitglieder dingfeſt zu machen. Man glaubt, daß ſich unter 
den Verhafteten die Urheber der Bombenattentate in War⸗ 
ſchau befinden, namentlich die Urheber des Attentats in der 
Warſchauer Univerfität. Die ganze Angelegenheit ruht in 
den Händen des Oberkommiſſars Piatkiewiez. 

* 


Metronnlit Szeptyekt bemüht ſich, wie es heißt, 
um eine Audienz beim Staatspräſidenten Wofeiechowski. 


Deutſches Reich. 


Verbot des Zentralausſchuſſes der Großberliner 
5 Betriebsräte. 
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tralausſchuß der Gro 1E Betriebs- 


16 000 Kolonial⸗ 


dacht genommen, daß in den Amtern, die in erſter Limit 


räte einſchließlich feiner Leitung, deren Vollzugsrat und 
fein Unterhaus, nämlich die Werbeausſchüſſe und die 99 
duſtrieausſchüſſe für das preußiſche Staatsgebiet 9 
Löt und verboten. Dem Verbot iſt eine ausführliche ich 
gründung beigegeben. Weitere politiſche und ſtrafrechtliche 
Maßnahmen ſind eingeleitet. 


Kommuniſtenverhaftungen in Berlin. 


Tu. Berlin, 29. Auguſt. Nach der Durchſuchung 4 
Reichszentrale in der Münzſtraße nahm die Jun 
mehrere Verhaftungen vor. Unter den Verhafteten 9 
finden ſich fünf kommuniſtiſche Stadtveror 
nete. Sofort nach der Verhaftung begaben ſich einig 
Parteigenoſſen der Verhafteten nach dem Polizeipräſidium, 
um ſich nach den Gründen für die Feſtnahme zu erkundi 
und die Freilaſſung der Inhaftierten zu erwirken. 


Sozialdemokratiſche Maſſenverſammlungen in Berlin. 


Tu. Berlin, 29. Auguſt. In Großberlin fanden geſtern 
abend 14 von der BSPD. einberufene Volksverſam 1 
lungen ſtatt, die ſämtlich ſtark beſucht waren und oh! 
Zwiſchenſall verliefen. Die Kommuniſten die ſiche en 
allen Verſammlungen zahlreich eingefunden hatten, fande 
wenig Anklang und nirgends iſt es ihnen gelungen, 
die Veranſtaltungen ernſtlich zu ſtören. 


Aus anderen Ländern. 


Beneſch konferiert mit Muſſolini. 


Rom, 29. Auguſt. Heute hielt Beneſch mit Muſſio⸗ 
lini eine Konferenz über Fragen wirtſchaftlicher Natz 
beider Länder ab. Er händigte Muſſolini den Orden Im 
Weißen Löwen ein und teilte mit, daß die tſchechaflowakiſche 
Regierung ihm in Anerkennung ſeiner Verdienſte um 5 
Unabhängigkeit der Tſchechoflowakei das tſchechiſche Krieg it 
kreus verliehen habe. Nachmittags Fonferierte Beneſch me 
dem Finanzminiſter über wirtſchaftliche und finanziell 
Fragen. Die italieniſche Preſſe kommentiert den Beſu 
Beneſchs in ſehr feindlichem Sinne. 


Ein amerikaniſcher Kreuzer in Danzig. 


Danzig, 29. Auguſt. Geſtern abend legte im hieſigen 
Hafen der amerikaniſche Kreuzer „Pitsd unge | 
an, der in Danzig den ganzen Tag über bleiben ſoll. 1 
Beſatzung des Kreuzers beſteht aus 904 Mann. Gleich na 
der Ankunft ſtattete der Kommandant des Kreuzers be 
Generalkommiſſar der Republik Polen einen Beſuch ab, de 
am Nachmittag erwidert wurde. Auch der Kommandant der 
n Sur entbot dem amerikaniſchen Kommandanten 
einen Gruß. 


Die böſen Preußen. 


Polniſche Gemeindevorſteher zu deutſcher Zeit. 


In einer Auslaſſung der in Kolmar erſcheinenden Zei “ 
tung „Kreſy zachodnie“, mit der wir uns dieſer Tage 
wegen einer kleinen Hetzerei und Verleumdung dieſe 
Blattes notgedrungen einen Augenblick beichäftigen mußten 
war u. a. behauptet worden, daß zur preußiſchen Zeit er \ 
langem polniſche Gemeindevorſteher, die nich Lie 
vollſtändig die deutſche Sprache beherrſchten, als ſolche nicht 
beſtätigt wurden. Wir ſelbſt haben bereits dieſe Dei 
hauntung als durchaus und vermutlich auch bewußt unwah 1 
bezeichnet; heute wird uns dazu aus unſerem Leſerkreiſe 
von ſachverſtändiger Seite mitgeteilt, daß es Kreiſe in der 
Provinz gegeben habe, und zwar bis in die neueſte Zei 
der deiztſchen Herrſchaft hinein, in denen Dutzende von Ge⸗ 
meindevorſtehern polniſcher Nationalität ihres Amtes wal⸗ 
teten, die des Deutſchen entweder gar nicht oder nur ſehr 
mangelhaft mächtig waren. Kein Diſtriktskommiſſar und 
kein Landrat dachte daran, ſich dieſer Leute zu entledigen, 
denn fie taten in ihrem Amte ihre Pflicht und hatten darum 
das Vertrauen der vorgeſetzten Behörden und, was nicht 
minder wichtig war, auch das Vertrauen der übrigen © 
meindemitglieder. 1 


Innerhalb eines Diſtrikts, zu dem 23 Gemeinden ge?⸗ 
hörten, waren nach unſerem Gewährsmann eine Zeitlang 
nur ſieben deutſche, dagegen 16 polniſche Gemeindevorſteher 
vorhanden. Von dieſen 16 Polen verſtanden 4—5 üb e 10 
haupt kein Wort deutſch;: aber niemandem fiel es 
ein, dieſe Gemeindevorſteher zu beſeitigen. Im Gegentel 
ſuchte man ihnen, da fie trotz des ſprachlichen Mangels Id 
in ihrem Amte bewährten, nach Möglichkeit Erleichterungen 
zu ſchaffen. Die Beſtätigung der betreffenden Gemeindevor⸗ 
ſteher erfolgte nicht etwa deswegen, weil kein Erſatz vor“ 
handen geweſen wäre; es waren vielmehr ſehr häufig au 
geeignete deutſche Leute da, und ſie betätigten ſich auch 1 
Dienſte der Gemeinde, aber nicht an erfter Stelle, da d 19 
Geſamtzahl der Gemeindemitglieder einem anderen daß 
Vertrauen ſchenkte. Sie waren dann vielmehr als Schöffe 409 
tätig und in dieſer Stellung erleichterten fie dem dee 


Deutſchen nicht oder nicht gaanz mächtigen Gemeindevorſtehet 
das Amt, indem fie ihn in feinem Verkehr mit den vorge 
ſetzten Behörden unterſtützten. Einer dieſer Gemeindevor? 
ſtebher aus dem in Frage kommenden Diſtrikt, der kein 
Wort deutſch verſtand, hat für ſeine Verdienſte um die ar 15 
meinde das Allgemeine Ehrenzeichen erhalten und war mit 
Recht ſtolz darauf. 8 

Da die Fälle, wo der Gemeindevorſteher der deutſchen 
Sprache nicht mächtig war, nicht vereinzelt waren, ſondern 
ſehr häufig vorkamen, wurde von Amts wegen darauf Dr 


nrit den Dorfgewaltigen zu tun hatten, nämlich in den 
Polizeidiſtriktsämtern, Leute ſaßen, die beide Landesſprachen 
beherrſchten, wodurch der normale Verkehr zwiſchen dieſen 
Behörden erſter Inſtanz gewährleiſtet wurde. Entweder 

war der Diſtriktskommiſſar beider Sprachen mächtig, oder 
er hatte einen entſprechenden Gehilfen. 799 


Dieſer Sachverhalt, der unter der Herrſchaft der „blut, 7 
dürſtigen Hydra“ noch nach 11% Jahrhunderten mög 5 
lich war, ſoll umgekehrt unter polniſcher Herrſchaft het 
nach fünf Jahren nicht mehr wahr werden. Man 
traut der deutſchen Intelligenz ungeme'n viel zu, wenn m 3 18. 
von uns verlangt, daß wir die fremde Landezſprache benen, 
in fünf Jahren beherrſchen lernen, während den Polen fünf 
Menſchenalter für dieſes Studium bewilligt wurde, 
Einen Vergleich zwiſchen den erſten fünf Jad eh 
polniſcher und preußiſcher Nattonalitätenpolitik behallern 
wir uns für ſpäter vor. In den erſten Jahrzehnten 1% b 
preußiſchen Herrſchaft waren faſt alle Schulen polniſec 1 
die Beamtenſchaft die Gerichte, es gab auch weder ein, 
Oſt⸗ noch einen Weſtmarkenverein. Und heute, im Jas 1 
alter des Minderhe tenſchutzes und des Selbſtbeſtimmung t a 
rechtes der Völker erſcheint der Staat gefährden 17 
wenn in irgend einem verlorenen Dorf eines Kreiſes, deſſ 15 
erſte Siedler faſt ausſchließlich Deutſche waren und in den 
die Deutſchen anhlenmäßig den Polen die Wage halten wen, 
in einem ſolchen friedlichen Dörflein der Nationalitäte 1 
bader vergeſſen und ein Deutſcher auch von feinen polniſche 5 
Nachharn zum Schulzen gewählt wurde. 1 Pi 

Von dem Kolmarer Blättchen wollen wir nicht allzup aß 
Aufhebens machen, aber erſtaunlich iſt es immerhin, icht 5 
ein Blatt von dem Range des „Dziennik Pozn.“ es ni 1 
unter ſeiner Würde Hält, ſolche Methode ſeinerſeits and hi 
wenden, 


u ——,— 


Die Kataſtrophe des deutſchen 
Zeitungsgewerbes. 


Die Folgen der neuen Buchdruckerlöhne. 


Wie aus Kreiſen des Berliner Buchdrucker⸗ und Ver⸗ 
lagsgewerbes berichtet wird, iſt damit zu rechnen, daß alle 
ruckereien, die nicht mit der Anfertigung von Banknoten 
beſchäftigt find, zu äußerſten Betriebseinſchrän⸗ 
ungen gezwungen ſind. Der Grund iſt die Herauf⸗ 
ſetzung der Buchdruckerlöhne für die vergangene Woche auf 
über 36 Millionen Mark in der Spitze. Dieſe Heraufſetzung 
erfolgte automatiſch infolge der Feſtſetzung der Index⸗ 
erhöhung. Doch wird nicht nur die reine Indexerhöhung 
berückſichtigt, ſondern immer noch ein ſogenannter Aus⸗ 
gleichszuſchlag von 40 Prozent hinzugefügt. Da auf dieſen 
usgleichszuſchlag ebenfalls die Zuſchläge gerechnet werden, 
ergibt "a eine überteuerung der Löhne, der ſelbſtverſtänd⸗ 
lich die Preiſe folgen müſſen. 
de Nach einer Aufſtellung, die das „Börſenblatt für den 
utſchen Buchhandel“ am 23. Auguſt veröffentlichte, kann 
man ſich eine Vorſtellung von der Steigerung der Druck⸗ 
koſten ſeit einem Monat machen. Die Baſis der Druck⸗ 
preiſe war der Preistarif vom April 1922. Dieſe Schlüſſel⸗ 
zahl wuchs in etwa einem Monat von 1850 (am 21. Juli) 
auf 64000 (am 16. Auguſt), und die letzte Schlüſſelzahl er⸗ 
eeichte faſt 100 000. Die Druckpreiſe ſind alſo innerhalb 
ines Monats verfünfzigfacht worden. 
5 Dementſprechend wächſt auch die Schlüſſelzahl für den 
dutſchen Buchhandel; fie beträgt bereits 1 Million Mark. 
Kit dieſer Million find die Grundpreiſe zu multiplizieren, 
185 das Zwei ⸗bis Dreifache der Friedenspreiſe im Durch⸗ 
Fate betragen. Das billigſte Buch muß alſo 22 
8 3 Millionen deutſche Mark koſten, und es 


rſcheint ausgeſchloſſen, daß dann die großen Schichten des 


deutschen Publikums, die die ſtärkſten Bücherkonſumenten 
et früher waren, weiterhin noch Bücher kaufen 
8 Es iſt ein Zeichen der Zeit, daß die weltbekannten 
bände sen den Blätter“, eines der populärſten Witz⸗ 
PR ter, ihr Erſchelnen nach 8gjährigem Beſtehen einftellen 
a Zugleich ſtehen 15 andere Münchener Zeits 
e vor ihrem Ende, darunter die in München er⸗ 
inenden führenden mediziniſchen Jachblätter 
utſchlands. Von ſeiten der Buchdruckereibeſitzer werden 
8 Grund dieſer Erſcheinung neben der Erhöhung der 
wuhdruckerköhne die rieſigen Papierpreiſe, die 
a über Weltmarkthöhe ſtehen, angegeben. — Aus Hip- 
find läuft die Nachricht ein, daß in dieſer größten Vücher⸗ 
Rune des Kontinents Druckereien von internationalem 
Lehe wie Spamer oder Drogulin, vor der Gefahr 
Ar dr ihre Betriebe ſchließen zu müſſen. Das würde die 
beitsloſigkeit für Hunderttauſende von 
gun drucker n bedeuten, und eine wirtſchaftliche Schädi⸗ 
un ohnegleichen für Leipzig, deſſen ganze Bevölkerung 
= der Bücherproduktion verknüpft iſt. Auch in Stutt⸗ 
Hut haben die Verleger auf den weiteren Druck von 
Alger. und Zeitſchriften vorläufig verzichtet. In Breslau 
Reſceten. die Buchdruckereibeſitzer ſich außerſtande, die 
. chstariflöene der Buchdrucker zu zahlen. Sie ſtreben 
z 8 die Provinz aus dem Reichstarif Heraus 
einer mmen werde. Sollten die Verhandlungen zu 
cher Ergebnis führen, ſo ſoll die Stillegung ſämt⸗ 
ſti er Betriebe unter Einhaltung der geſetzlichen Be⸗ 
1 erfolgen. 
je Buchdruckereien Mitteldeutſchlands 
kanſchließlich der Druckereibetriebe der mitteldeutſchen Zei⸗ 
Inpeen hatten, wie bereits mitgeteilt, ihren Belegſchaften 
dient gekündigt mit der Begründung, fie könnten 
des a Zeit vom 18. bis 24. d. M. unter Vermittlung 
brinadeichsarbeitsminiſters vereinbarten Löhne nicht auf- 
1 ohne ihre Betriebe unrentabel zu machen. Um 
9 En: Unruhen vorzubeugen und um eine Stillegung der 
lich im gegenwärtigen Zeitpunkt politſſch und wirtſchaft⸗ 
de! wichtigen Druckereibetriebe zu vermeiden, wurden, wie 


d . 
5 805 amtliche „Preußiſche Preſſedienſt“ mitteilt, die Parteien 


x 
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ent ichteuchfslofen Zahlungs bedingungen 
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der Lahn ungen 


d 
| dewesbegere Sele 


Reaterungspräſidenten in Magdeburg zu Eini⸗ 

für nas verbandlungen geladen. Es gelang zunschſt 
as Bezirk der Stadt Magdeburg eine Verein⸗ 
Wochen g zu erzielen, nach der ein Drittel des tarifmäßigen 
enlohnes einige Tage ſpäter ausgezahlt werden ſoll. 

tag Die mitteldeutſchen Zeitungsverleger traten am Sonn⸗ 
ſuchtenf der Wartburg zu einer außerordentlich ſtark be⸗ 
geb x Hauptverſammlung zufammen Das Er⸗ 
aug 3 der langen und ernſten Beratungen war über⸗ 
kraft entmutigen d. Es murde feſtgeſtellt, daß Kapital⸗ 
aug reich Betriebsmittel der Zeitungsunternehmungen nicht 
tretenden. um die eingetretenen und beſtimmt noch ein⸗ 
eines 5 Belaſtungen: 1. an Löhnen, die auf Grund 
Teil f aktats des Reichsarbeitsminiſters und einer zum 
Löhne blichen Inderpolitik weit über Goldmark⸗Friedens⸗ 
maus geſtiegen find; 2. an Papierpreiſen, die 

t \ in Goldmark zu 
en ſind, auch nur die allernächſte Zeit hin⸗ 
Händen tragen. — Die Zeitungsverleger erflärten, fie 
aber 8 dem Boden des Reichstarifs. Sie hielten es 
offen 5 ehrliche Arbeitgeber für ihre moraliſche Pflicht, 
unter bekennen, daß fie die Arbeitskräfte ihrer Gehilfen 
ne Mr geltenden Tarifbedingungen nicht in Anſpruch 
zu decke önnen, weil ihre Einnahmen die Lohnlaſten nicht 
ſtration n vermögen. Sie hätten deshalb nicht als Demon⸗ 
geſehen Jondern aus innerer Notwendigkeit ſich gezwungen 
digung ihrem Perſonal zu kündigen oder die Kün⸗ 
wären zam nöchſten Termin auszuſprechen. Die Zeitungen 
Woirtſchaft ihrer Verantwortung der Nation und der 
ſte n Narr rüber bewußt und werden nur im äußer⸗ 
bamidterba pen u Wen ee ſchreiten. die aber 
| zeichneten Garen 14 N 1 nicht eine Erleichterung der 


Erhöhung 
der Zeitungs⸗Bezugspreite in Polen. 


nenden Tonatlichen Bezugspreiſe der in Polen erſchei⸗ 
für das Bu eszeitungen haben infolge der auch hier 
ruckergewerbe ganz beſonders ſchwerwiegenden 
en für Papier, in Anbetracht der Erhöhung 
und Gehälter ſowie aller Nebenunkoſten eine 
mbalich dect wie man fie noch vor einem Monat nicht für 
z ee betten bitte. Die tialich zweimal erscheinende 
90500 N. Alta“ in Warſchau koſtet für September 
ark. die „ der „Kurer Pole t kommt auf 77000 
zu u die „G4 cle ta Wars zawska“ auf 75000 Mark 
a Hane “3 Pe Brenn a” — um nur einige Beiſpiele 
a 

beden tn ebemalz N 
en preußiſtzen Teilgebiet find die Bezugspreiſe 
Fed nie * en auch hier von Monat zu Monat 
des mitteleuropälſchen 


Döhe er 


5 Pf 
wart, wahrend bebeies Telſſee Regent in eee 51000 


ft gleichkommen dürfte, mit 
von 34 500 bzw. 36 000 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck ſämtlicher Original⸗Artikel iſt nur mit ausdrück⸗ 
licher Angabe der Quelle Beet — Allen unſern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſtchert. 


Bromberg, 30. Auguſt. 
Ferienende. 


Nun ſind auch die Sommerferien vorbeigerauſcht und 
ein neues Schuljahr nimmt am 1. September ſeinen Anfang, 
Zwei volle Monate konnte ſich die Schuljugend erholen von 
den Anſtrengungen des letzten Schuljahres, neue Kräfte 
ſammeln für das beginnende. Nicht alle haben bei den 
gegenwärtigen Verhältniſſen das öde Straßenpflaſter ver⸗ 
laſſen können, um ſich in die Sommerfriſche auf das Land 
oder, wem das Glück beſonders günſtig iſt, an die See zu 
begeben. Viele mußten die ſchönen Sommertage, ſo weit 
ſie uns der diesjährige nicht ſonderlich freundliche Sommer 
beſchert hat, in der Stadt verleben, konnten nur bei Aus⸗ 
flügen auf kurze Zeit die friſche Landluft genießen. Die 
Sommerfriſchler aber, die zum Teil bei Verwandten oder 
Bekannten fleißig in der Ernte geholfen haben, kehren jetzt 
wieder zurück. Man erkennt ſie an ihren friſchen, braun⸗ 
gebrannten Geſichtern, die ſo wenig zu den grauen Häuſer⸗ 
mauern paſſen. Hoffentlich haben die Ferien nicht gar zu 
viel der mühevollen Arbeit der Schule zerſtört. Denn die 
weniniten werden wohl gerne ein Buch in die Hand ge⸗ 
nommen haben, und die Schülerköpfe ſind merkwürdiger⸗ 
weiſe ſehr für das Vergeſſen veranlagt. Was aber ver⸗ 
geſſen wurde, ſoll jetzt in fleißiger Arbeit nachgeholt, neues 
dazu gelernt werden. Und jeder, der die Ferien fleißig ge⸗ 
noſſen hat, ſoll jetzt ebenſo fleißig vor ſeinen Schulbüchern 
ſitzen, um auch dem neuen Schuljahr ſpäter einen guten 
Abſchluß zu geben. 


§ Das nene Schuljahr beginnt auch für die hieſigen 
hößeren Mädchenſchulen am Sonnabend, 1. September. 
vormittags 8 Uhr. 

8 Beſchlagnahme von 451 Zeutnern Schmalz. Die poli⸗ 
zeilichen Lagerdurchſuchungen haben geſtern zur Beſchlag⸗ 
nahme von 451 Zentnern Schmalz geführt. In einem Lager 
in der Rinkauer Straße (Pomorska) wurden 498 Kiſten 
amerikaniſches Schmalz zu je 25 Kilogramm beſchlagnahmt, 
die dort bereits ſeit Juni dieſes Jahres lagern, ferner in 
einem Lagerkeller in der Danziger Straße (Gdanska) 400 
Kiſten Schmalz zu je 25 Kilogramm und zwei Fäſſer zu je 
50 Kilogramm, die dort ebenfalls ſchon ſeit Juni lagerten. 
Die beſchlagnahmten Waren haben einen Wert von etwa 
2½ Milliarden Mark. 

§ Ein überaus rohes Verbrechen iſt heute in unſerer 
Stadt begangen worden. Morgens um 4 Uhr ging ein 
Mädchen, das ſoeben aus Warſchau hier eingetroffen war, 
die Bahnhofſtraße (Dworcowa) entlang und wurde von 
einem Herrn angeſprochen, der ſie durch die Stadt beglei⸗ 
tete. In der Kaiſerſtraße (ul. Bernardynska) bei den An⸗ 


lagen vor dem früheren evangeliſchen Lehrerſeminar über⸗ 


fiel er ſie plötzlich, vergewaltigte ſie in roher Weiſe, raubte 
ihr die Handtaſche mit 323 000 Mark und 2 Dollar und riß 
ihr dann auch die Ohrringe aus, die er ebenfalls zu ſich 
ſteckte. Nach der Tat verſuchte der Verbrecher zu entfliehen, 
wurde aber von der Polizei noch in den Anlagen feſtgenom⸗ 
men. Es handelte ſich um einen gewiſſen Wladislaus Mro⸗ 
zins ki. t : 

§ In polizeilicher Aufbewahrung im 2. Polizeirevier 
Schwedenhöhe (Szwederowo), Adlerſtraße (Dabrowskiego), 
befinden ſich verſchiedene aus Diebſtählen herrührende 
Waren wie Tabak, Zigarren, Bonbons, Bleiſtifte u. a. m. 
Geſchädigte können ſich dort melden. 

§ Diebſtahl. Aus einer Wohnung des Hauſes König⸗ 
ſtraße (Kosciuszki) 1 wurden ein Paar Ohrringe und 11000 
Mark bares Geld im Geſamtwerte von 7 Millionen Mark 
geſtohlen. 

8 Feſtgenommen wurden geſtern 15 Perſonen, ſechs 
Sittendirnen, fünf Diebe, drei Betrüger und ein 
Defraudant. 2 


Vereine, Beranitaltungen ıc. 


Chriſtus⸗ und Pfarrkirchenchor. Die regelmäßigen Übun⸗ 
gen beginnen Freitag, 31. d. M., um 8 Uhr im Gemeinde⸗ 
hauſe. Anmeldung neuer Mitglieder erwünſcht. (8679 


* * * 


* Liſſa (Leszuo), 28. Auguſt. Der Radfahrer⸗ 
verein „Concordia“ veranſtaltete am Sonntag in 
Wolfsruhm (Grody Leszezynski) ſein diesjähriges Sommer⸗ 
feft, zu welchem ſich aus Poſen zahlreiche Radlerinnen und 
Radler, wie auch aus Rawicz einige Radler eingefunden 
hatten. Alle radſportlichen Veranſtaltungen, namentlich 
das Kunſtfahren des Liſſaer Vereins, ernteten ungeteilten 
Beifall. Anſchließend hieran folgten Radballſpiele, welche 
gleichfalls großes Intereſſe fanden. 

* Liſſa (Leszuo), 28. Auguſt. Im Storchneſter See find 
geſtern zwei Perſonen ertrunken, und zwar die etwa 18. 
jährige Tochter des hieſigen Krankenkaſſenangeſtellten Sch. 
und ein junger Mann, welcher erſt vor vier Wochen vom 
Militärdienſt entlaſſen worden iſt. Eine Geſellſchaft junger 
Leute unternahm am Sonntag eine Vergnügungsfahrt nach 
dem ſchön am See gelegenen Städtchen Storchneſt und ver⸗ 
gnügten ſich unter anderem auch mit Kahnfahren, wobei dem 
Ruderer ein Ruder entglitt. Bei dem Verſuch, es wieder zu 
erfaſſen, kenterte der Kahn und die beiden jungen Leute er⸗ 
tranken. Erſt geſtern abend gelang es, die Leichen zu 


bergen. 

* Poſen oznaß), 29. Auguſt. Die geſtrige Ver⸗ 
„ ausbeftgerve geln nahm 
einen ſtürmiſchen Verlauf. ee ed der gutbeſu 
ten Verſammlung, die Stadty. Plucinsfi leitete bildeten die 
Vorſtandswahlen. Aufgeſtellt waren zwei Liſten mit den 
Namen Dobrowolski und Alexander Thomas an der Spike, 
Nach Schluß der Ausſprache wurde Hausbeſitzer Dob'ro⸗ 
wolski mit grober Mehrheit zum Vorſitzenden gewählt. 

* Poſen (Poznan), 29. Auguſt. In der für geſtern ange⸗ 
F der Penſionsinhaberin⸗ 
nen kam man, um vor der ſo überaus ſchnellen Geldent⸗ 
wertung wenigſtens einigermaßen geſchützt zu ſein, darin 
überein, von nun an den Penſionsprets fees de zu 
berechnen. Nach eingehender de sn: Peg jetzigen Lebens⸗ 
mittelpreiſe . der Penſionspreis für einen Monat 
95 Zloty. Es wird am 1. der ſeweilige Stand des Moty be⸗ 
rechnet, und bei Zahlung des Penſiongpreiſes am nächſten 1, 
die inzwiſchen erfolgte Steigerung des Zloty nachgezahlt. 
Bei rückſtändigen Zahlungen wird der Stand des Zloty am 

bltage berechnet und außerdem 1 v. H. Verzugs ⸗ 
zinſen in Rechnung geſetzt. Beleuchtung wird jeden 
Monat beſonders je nach Verbrauch in Anrechnung gebracht. 
Für das Winterhalbjahr von Oktober bis April kommen 
außerdem Heizungszuſchüſſe dazu, die Ende des 
Monats bekanntgegeben werden. Auslagengelder für fs 
geld uſw. müſſen auch vorher bezahlt werden und werden 


\ 


Handels⸗Rundſchan. 


Geldmarkt. 


Die polniſche Mark am 29. Auguſt. Es wurden gezahlt für 
100 Polenmark: in Danzig 3092,25— 3107,75, Auszahlung Warſchau 
und Poſen 2992,50— 3007,50; in Berlin 2790— 2910; in London 
0,0001? in Neuyork 0,0004 ¼ in Prag 0,0187 ¼—0,0138/ 
Auszahlung Warſchau 0,0141 ¼ —0,0142¾; in Wien 27—29, Aus⸗ 
zahlung Warſchau 28½—29½ ; in Zürich 0,0028. 

Warſchauer Börſe vom 29. Auguſt. Schecks und Umſätze: 
Belgien 11600, Danzig und Berlin 0,0355—0,0345, London 1 133 000, 
Neuyork 249 000, Paris 14300, Prag 7320, Wien 351, Schweiz 44 950. 
Italien 10820. — Deviſen (Barzahlung und Umſätze): Dollar 
der Vereinigten Staaten 24 900. 

Amtliche Deviſenkurſe der Danziger Börſe vom 29. Auguſt. 
Banknoten: 1 amerik. Dollar 7281750 Geld, 7 818 250 Brief, 100 
poln. Mark 3092,25 Geld, 3107,75 Brief. Tl. Ausz.: 1 Pfund Ster⸗ 
ling 33 416 250 Geld, 33 583 750 Brief, Holl. 1 Gulden 2892 750 Geld, 


2 907 250 Brief, Paris 1 Frank 443 887,50 Geld, 446 112,50 Brief. 


Verkehrsfreier Scheck: Warſchau 2992,50 Geld, 3007,50 Brief, Poſen 
2992,50 Geld, 8007,50 Brief. 

Schlußkurſe vom 29. Auguſt. Danziger Börſe: Dollar 7 800 000, 
Pfund Sterling 33 500 000, Polennoten 3100, verkehrsfreier Scheck 
Warſchau 3000; im Abendfreiverkehr der Dollar 7950 000, Polen⸗ 


noten 3250; Neuyorker Parität 7 142 857,14, 
Berliner Deviſenkurſe. 


Für drahtliche 
Auszahlungen 
in Mark 


Holland 1 Gld. 
Buen.⸗Air. Peſ. 
Belgien Fres. 
Norwegen Kr. 
Dänemark Kr. 


28. Auguft 
Geld | Brief 


2493750,00| 2506250,00 
2044375,00| 2955 125.00 


29. Au guſt 
Geld | Brief 


2932650,00| 2947 350,00 
2403975,.00| 2416 025.00 


359 100.00 360 900,00 295 260.00 
1216 950.09 1223050. 00 1041 390.00 { 

1386 500.000 1403500,00] 1177 050.000 1182950,00 

1995 O00. 00 200500 ,o 1685 750.00 1704 250.00 

209 475.00 210 525.00 175 560.00 1276 440.00 

323 190.00 324 810.00 275 310.00 276 690.00 

383915 C00. 00/84 085 O00. 00028 927 500.0029 072 500. 00 

7 481 250.00 7 518 150,00 63 6416 000.00 

430 920.00 433080. 00 363 090.00 364 910.00 

chweiz 1 Fe. 1356 600.00 1363 400.00] 1147 125.00 1152 875.00 

Spanien 1 Peſ. 1007 475. 0 1012525. 00 869 820.00 874 180.00 
3640 875.00 3650 125.00 3 112 200.00 3127 300.00 
Rio de Jan. 
Deer 682 290.00 685 710.00 574 580.00 577 440. 00 
Dtſch.⸗Oeſterr. 

10 Kr. ab eſt. 10 573.00 10 627.00 8977.00 9523.00 
Prag 1 Krone 219 450,00 220 550.00 187 530,00 188 470.00 
Bu dapeſt 1 Kr. 418.95 421.05 361,09 362.91 

Züricher Börſe vom 29. Auguſt. (Amtliche Notierungen.) 
Warſchau 0,0023, Neuyork 5,54½, London 25,20, Paris 31,75, Wien 
0,0078 /, Prag 16,32½, Italien 23,97½; Belgten 26,40, Berlin 
0,000083. 

Die Landesdarlehnskaſſe zahlte heute für 100 deutſche Mark 2,90, 
1 Goldmark 50 719, 1 Silbermark 23 320, 1 Dollar, große Scheine 
248 000, kleine 245 000, 1 Pfund Sterling 1133 000, 1 franz. Frank 
14 200, 1 Schweizer Frank 44 900, 1 Zloty 40 000. 

5 Produktenmarkt. 

Amtliche Notierungen der Boſener Setreidedörſe vom 
29. Auguſt. (Die Großhandelspreile verſtehen ſich für 100 Kilogr. 
— Doppelzentner bei ſofortiger Waggon⸗Lieferung.) 

Roggen, neu 330000370000 M., Weizen, neu 750 000 - 800 000 
Mark, Braugerſte 280000 — 330000 M., Hafer, neu 460000490000 
Mark, Roggenmehl 70% (inkl. Säcke 680000730 000 M. Weizen⸗ 
mehl (inkl. Säcke) 1250 000— 1450000 Mk., Weizenkleie 210000 Mark, 
Roggenkleie 180000 M., Raps 11000001300 000 M., Odermennig 
1000 000 —1 100000 Mark, Roggenſtroh, loſe 60000 — 70000 Mk., 1 5 
7800088000 Mk., Heu. loſe 8000090000 M. gepr. 105—120 000 M. 

Roggenangebot etwas verringert, die Marktſituation dagegen 
unverändert — Tendenz: ruhig. 

Wolle. Poſen, 29. Auguſt. Wolle im Einkauf in Tauſenden 
Mark: 1. Sorte 6700, 2. 6800, 3. 6900. Im Verkauf: 1. 6750, 2. 6850, 
3. 6950. Tendenz ſchwach, wegen Mangels an Bargeld geringerer 


Bedarf. 

Salz. Warſchau, 28. Auguſt. Großpreis des Staatsmono⸗ 
pols, gültig vom 21. Auguſt bis auf Widerruf. Für 1 Tonne in 
Taufenden Mark: Quellſalz aus Wieliczka, Ciechbeinek, Inowroc⸗ 
jaw und den Salinen aus Oſtgalizien 5000; Poſener Salz aus der 
Saline Wapno, gemahlen 4150. Bruchſalz in Stücken 3800, Speiſe⸗ 
Steinſalz, gemahlen, grau 3,300. Viehſalz 1200, Abfall 1200. t 

Flachspreiſe in Wilna. Auf dem Wilnaer Flachsmarkte wurden 
in der letzten Woche folgende Preiſe notiert: Rohflachs 300 000 M. 
je Pud, gereinigter Flachs 600 000 M. je Pud, Hanfwerg 280 000 M. 
je Pud. Stark ſteigende Tendenz bei ſchwachem Angebot. 

Danziger Getreidemarkt vom 29. Auguſt. Weizen 8 100 000, 
Roggen 6 920 000, Gerſte p. Ztr. 5 200 000, Hafer p. Ztr. 6 820 000, 
kleine Erbſen p. Ztr. 12 900 000, Viktoriaerbſen p. Ztr. 10 400 000, 
Roggenkleie p. Ztr. 4 200 000, Weizenkleie p. Ztr. 4 600 000, für. 
pommerelliſche Ware. Tendenz: feſt. 

Kolonialwaren. Danzig, 29. Auguſt. Auf dem Kaffeemarkt 
braſilianiſche Preiſe um 1,6 Schilling höher. — In Rohkakao ges 
ringer Bedarf. Kakaobutter 48 Cent amerikaniſch. Kakaomaſſe 
2 100 000, Kakaopulver 1 900 000. Stimmung fefter. Auf dem Reis⸗ 
markt eine kleine Belebung. Burmah loko 13,10 Schilling, Bruch⸗ 


reis 11 Schilling. 
Viehmarkt. 


wurden ahlt für 100 Kilogramm Lebendgewicht: 
9 15 Sorte 3 500 „2. Sorte 3100000 M., 3. Sorte 
2 500 000 M. — Kälber: 2. Sorte 3 600 000 


. Sorte 5 800 000 —6 000 000 Mark, 2. 

3. Sorte 4000 000 —4 400 000 Mark. 
Der Auftrieb betrug: 24 Ochſen, 164 Bullen, 228 Kühe, 

169 Kälber, 694 Schweine, 254 Schafe. — Tendenz: ruhig. 


rr e 


Bank M. Stadthagen Tow. Ake. 


Zentrale Bydgoszcz. 
Filiale Berlin, Kronenstr. 68/69. 7706 


Erledigung sämt!l, Bankgeschäfte. 


Devisen 
An- und Ver | Fremden Valuten 
kauf von 


Ausländischen Ueberweisungen. 


E XPORT BANK 0 
Inkasso v. Exporidevisen u. Ausstellung v. Exportbescheinigungen. ff 


Bank H. Pfotenhauer 
Kom.-Ges. auf Aktien. Kap. u. Res. Z. Z. 400 000 000, 
Danzig, Dominikswall 18. zer 


0 Erledigung sämtl. Bankaufträge. | 


Die heutige Nummer umfaßt 6 Seiten. 
Hierzu: „Der Saus freund“ Nr. 60. 


Kartoffel dämgfer 


1 Str. Inhalt iſt billig 


verkaufen. 9590 
Be Auguſta 2% 


Herta Warnke 


Fo * | 5 Schneinergeleile 
[Echte Reihen 22 e. . belt. Öelegenbelistaut 


\ Bi prä 9652 

Hermann Kalt Große Auswahl in Paradies-, Kronen- u. Stangenreihern usw. en intel. 0 E Tr Waſchwanne, 
auch schnellstens Dame ſucht zur ſelbſt⸗ mit „ Märm N 5 ? ſucht. Of. 
Umpresshüte für Herren wie nen Händ Ran peelaneie 1 B25 5 1 Mi de SD. 90 910 
viel u. herr e en beſtimmt, a eſchäfts 8 
80 e Umarbeitungen n Pelzsachen auen Borleion on. beit. Off e ee ee 

a Hand- und Brieitaschen. rs Mar, Sworcoma 18,| Gebr. Reitreiter, en 8 
im Auguſt 1923. 8705 ünter Nr. 253/9 el ii fabr Wendel⸗Treppe 


x ) { 
ſucht zu kaufen gest 
Franz Lehmann, 


5 Niedzwiedzi h 
N Artha Ruhrke, Bärenstraße, A. 4 
N zahle demjenigen, der mir nachweiſt, daß 5 BESSERE: Tel. 6c. 


Ein rden tüntiger, zuderläll. Wollen Sie | ich nicht die höchſten Preiſe zahle für 


ädchen 
8 u ausgelämmte Frauen- Haure. 
Aufärterin ee o, 100000 ME. uns . 
* Se eo Ti Snarfbritatin N Apatit, | 


Hohe Belohnung 


Neubert he Privatschule 


Vorſchule für Knaben u. Mädchen 
Grodztwo 27. 

= inn des Unterrichts 1. Septbr., 9 Uhr. 

Aufnahme 183 Schüler 1. bis 3. Schuljahr 

1. September, 10 Uhr. 9634 


Dworcowa 1 40 
Frankeſt. 1a. Tel. 8857 700 
EI Mul varie 5 
oszcz None 14. Villa U. 2 | 
Cz arnecki Czarnecki Es woll. fi nur 1 meld. d bereits M Saure Kirſchen Für das 
Bene Deni Let Slang mit Erfolg betievet haben, nat zädchen Bauſtelle Ausland 


Für größeres Fabrixunternehmen wird 1.9. d. J. für den 1 zu kaufen geſucht. 


zum 1. Oktober d. J. tüchtiger, unverheirateter 209 geſucht. Kenntniſſe C. Wetzker, Fallobſt 


im Kochen erwünſcht. Dluga 41. 8489 kauft jeden Poſten 
Buchhalter und a e nur Ru W. Turowski, Schokoladenfabrik, 
N 5 Sit auf — von 5 
Korreſpondent, e o en e 


Gdanska 157. Telefon 412. 9061 
der deutſchen und polniſchen Sprache in Wort Grundfiäden Matratzen 


und Schrift mächtig, geſucht. Gefl. Angebot jeder Art. 4 W 
unter T. 3290 0 eſchaftsft. d. Poſener Budgoszevul. Dtugal1. in Be 1 die g u ug en 4 


Eid eee Poznan, erbeten. 8673 Sagen 


gebrauche ich 
große Mengen 


| ausgekümmtes 
Ftauenhaar 


und zahle 
nie dageweſene 


Vreile sunt 


Haar -Induſtrie 

Viktor E. Demitter 
Bydgoszez 
Krol Jadwigi 

5 (ittoriäitraße) 5. 


lac Wolnosc Mr. 2, J 
Weltzienplatz 2, I 7451 
Sprechstunden 9—5 Uhr. 


Höchſte Zeit! 


iſt es, wenn Sie noch billig 
einkaufen wollen. 


Strümpfe: 

88 ocken, gute Ware" . . 30 000 

amen ame „tarttädig" -.. . 30.000 
Damenſtrümpfe, „Patent“ 705 50 


Damenitrümpfe, „Kunſſſeide“ .. . 95000 
Herrenſocken, verſeidet“ . . 95 


Schuhwaren: 
Damen⸗Lederſchuhe, ſchw., braun. 225 000 
eee beſte Ware . 375000 

erren⸗Lederſtiefel, „la Boxcalf“. 525 000 
amen⸗Lederſtiefel, „Randarbeit“ 575 000 
Damen⸗Lackſchuhe, „neue Faſſons“ 575 000 


Wollwaren: 


Mollene Damen⸗Sweaters . . 198000 
Wollene Herren⸗Sweaters . . 198000 
Wollene Damen⸗Jumpers 350 000 
Wollene Damen-Stridiaden . 475 000 
Wollene Tamen⸗Strickmäntel. 875 000 


Damenkleider: 


1 reich garniert 4275 000 
Cbeviottleider, mit Geidentrifot 575 000 
6 alle Farben en 

Seidentrifotfleider, „Modelle“. : 9750 


a Todellos erhalt., 
47ſitzigen, blauen 3 


Hart zu e 
one untniſſe nicht 


Dom Hanaiaws. ee Die 
1 tüchtigen, ſe bſtändig Gute erifteng! _ Sniadectih 89. Bal e f 
arbei welt Ein tleines Gngros:| Zu vertaufen: Of, 1 9 is 
5 1 Ko. K * 
2 zH. 2242 erforderlich, da ange⸗ 2 Betten mit Matr. — — 
fach Bon lernt wird. Erforderl. Zu erfrag. b. Mroß. 
Ortober d. be: Kapital 35 000 000 Mk.] Matejti 5a, parterre. 
FF 0 dagen kauft ums m 
lackieren ſtellen für dauernd ein, Wohnung B. 8535 a. d. Geihäfts: Pferde u. Fohlen Schlafzimmer F. Kreski. Budgosd 
vorhanden. 9672 [telle d. Zeita. erbeten. e und er 4 585 Cie, 1 5 5 jabeitneu, Berlin. Fa⸗ 
itrei 8 1 ee resten. barsch g. 5 Getreine qu Gebrauchte 
Gebr. Leitreiter, örſter 
5-jähr. Praxis u, ehr 
Rewer 7 guten Zeuaniſſ., ſucht 1 Diühogoni «Nieder Betriebsfähige, kompl. 0 
de Zela lezen n rte dei ran 1 weiber aute J f | ie 
Schneider für Grob 1 Pe 1 2 99 775 Guſtav Alexander, Kacelote en. 


3 ee Schränke. 
135.000. mem Felt spapil | 
d. 3.55 = | 
vollkommen firm im ochteln. ſchreifen und Ihäftısung. Mu 3.erfe.1.d.Gfehft.d.9.001 Nachm . — | 
Podgörna 1, Wollmrkt. Wollmrit. ndreskowski, tauſchen. Off. u. L. 9481 
— Inirecin. e Fach ue e- Chmuiowo 19a. _|a. d. Gejtäfistt.d. 2g. 2⸗ und 2½ Ik. 
ſtellt ein % deere Al. 3 


1 e Telefon 1242. 9650 
Suche gebrauchtes 


Ewald Haupt, 


Achtun 
2 8, „part. D Brautleute! 


. 
Habe ein faſt neues Yampftefel, von 6 am 


Heizfläche, kl. Dampf⸗ i 
ſchwarzes En immer N ; 
unter Garantie f. Halt⸗ Bulserfaß N ein Alan 3 und 18 
barkeit für d. Preis v. maſchine, Vorwärmer, 


m au rinn 1 g. Tre 16000000 Mk. ſofort 3, e » Apparat, Alt 
bar 
erlü fe E dae Alus beufe zn kaufen. Offert. mit eg RN end Kübler, Baſſins und K 


Wollkleider, „Modelle“ 1250 N A mit . 
Mä . 1) u. in d. Verarb. ſämtl. Pre sang unt. 1 0 
ackfiſchmäntel He tel: 750 000 N ah 1 eee NRohmaterial, aut ew. Diet + ER EN = 1 = auen Im Ne 85 Mulelſtelk. 
’ „ 5 3 — . pf—u — —E4Hàͤͤ —ꝛ•a——iʒ.•ũ teſer Zeitun Gro „ 
amenmäntel, „Winterſtoffe 8275 10.23 od. früh. 50 ez mige, 
Saen 1 3 2.008 dom Sulowy se : Gut erhaltenes 8 Ab bich pow. Belt Kite, Bubi. zum 
2 55 Wier Due 5 1 ki. Ake., Marcinkoroskies 
amenmäntel „Flauſch“ 140 000 | bei Kru:zwica Bam. auch Unverb. Gefl. Off. u verk. Regenbrecht, 3 rap Ca EN 59. 
Damenmäntel, „Affenhaut -.. 1850 000 Strzelno, ſucht ſtellt ſofort ein u. 8.8062 a, d. Gſt. d. Z. Plae Wolnosci 2, II. (Fiſcherſtr.) 9. 
1. Oktober d. 2. u Weißig, Gdanska 9. Landwirt, 39 J. a., ev., F l 


unverheirateten 8723 
— 7... Ipoln. Staatsbürg. etw. D Teppich, Plüſch⸗ e 
1 f aus Privathand zu ot, 2¼ 
Ehrliches, beſſeres poln. ſpr., ſucht, ee d. g. kaufen gefucht. 88 5 75 14 f. 2 


Zeugn., v. gl. o 2 
[Offerten unt. E. 9529 
ädchen a 85 Feen Oldie echte d Jenn e ses 


; ! Gi mit der Küche vertraut Maui, Tejew, 5 Z aute Näßmaſchinen Wir in mögli 
Auf Raten! Filter sten: Sn era. een 
7 beider Landesſprachen . ft. (2aich), beid. q erh., z. vk. Bobin zu verkauf. 7039 23 Zim. 0 Fan 7 
Amen⸗Konfeltion e. | Mirtſchafts⸗ eee de ee Jecke Un ADDEN 
mä erner zu dem- | —erNaronnsia 5. Jagiellonsta 35, Iks. 
ſelben Zeitpunkt einen Zu drei Kindern von Beamter Schreibt ee 1 Seberbeit a „„Unla Au Zjednoczone Fabryk 1 


f 9567 zu mäßigen Preſſen. ö ; gi älteres, Beute) 1 85 Berufslandwirt, ehe: 5 Se dee Csytköwko (Jagerbof), 


f maliger Beſitzer, ledig, Jackowskiego 28, 2 25. 9055 
Unkiewicz, Poſenerplatz 4. Minden. sn Se ee 


Mercedes, Moſtowa 2. 


yon; ofort eine 


8716 


mwe 1 Syn, Bydgoszcz- ilozak 


In Mietsstreitigkeiten 


verk. 

2 mächt., ſow. in Guts⸗ has -_ an d. Ble 9010 sowie Schriftsätzen jeglicher C 

Fräulein u. e dern as ie ng in Hier ertelll Rat und Bilfe 1 

Hüdermeiller : Amir = . Sarg nen; a d eee 
90 äĩZH— — Gcheltbanprdche nach 1 h zur Seite, ce = 85 b. preiswert Krol. Jad⸗ . gh. 
Moderne, neue Tüchtige Uebereinkunft. scꝛs ſucht von ſofort o Siu da, Bu wigi 7. 1 Treppe. 9530 Gilt! 6 Dam N möb 0% 

S [ | len M. Lorena, Mia wa, ſpät. entſpr. wu ulica Pomorska 24. 1 7 Io. 9 8 0 85 5 mer. + 15 1 93 Jen 5 
a D en e geſel . Werben f n billig erde beilBereind. gej. Of. u 9 1 
ſtellt ein H. Matthes. Suche z. Vertretung M ern Modern. Piſſelt Sänhe, Mh 2,18. 9582 an d. Oft. 8 3 1 1 198. ſucht vl. 


„M5 20. meiner erkr. Wirtin au 903 119 0 immer, 1 
zu günftigen 5 ſowie Reber. ee ee 60 Mg. 2 Tandwirt ſchwarz, maſſiv Eiche, Se rt Jung., Haste; Küchen e 


rt aus 1 Zu verk. Phot.⸗Aupgrat 
loſes Landgrundſtück u verkaufen. Preis u. 99,12 mit Zubehör, Se unt. 5 
v. Jugend an i. Fach, A 1 teſt. & 
Knümann 4 Radzinsi Schmied Fame e ene 5 Jef 1d Kanes: Anden nec. Barn ge ne nat 2 — 
‚Garbary 33. Telefon 1370. ame termin." Gott. fac macht hucht v.|Dworcowa 18.” som B.-Ctantean, (4 u. nuch won Tofort oder; Bell wa Bun 
185 n Hufbelchtae r ende men tel. OB. Ip. Set. a Waſſerw. Meſſinglöt, |iväter 2 od. 3 Zimmer p. Bent, 10 | 


7 N N 
Nr und Wagenrepakatuß u. U. 9655 .0.d. Gt. d. BI. Deamter, ist Aleider-Schrand ? ul. Chrobrego 7, II. L. nebſt Küche, Preis nach Pole, Sias ane oA 
Buchführungs⸗ Geldmarkt Se ae 1 Geſucht zum 1. 10. f. Abzw, Salome, 10 und Wäſcheſpind de. Wörterbuch 8 Off, u Re 14, Part., L. i 


8 8 8 verk. Meldun d. d. G. d. Z. En 
m enden elle Mina mel Sn] ine men; san 2,01. LEE" Bikc.caii| opera 
aſchinenſchre „ Deut 8 
tenograp Roggen: — 4 50. son j wirt, unge Ständig e Feu Den th, Dice . 5 
bel u. Rlafliter, Belhagen O. 9032 an 


Sen e 10 Darlehn M 
„Borreau, Huch auxer, . 405 
fi Ihelm= von 2000— 5 Spr. g. & Klaſing, z verk. 9564 
e sin ien. von 2000-5000 Str von Maler gehilfen dete Ten, eint a jof od. «| ein e. Reeres 1 er por a 


aße) 14. Telef. 1259. eig Geite auf 400 ſucht beſſere Dame, 2 out A etten 


r. Landwirtſchaft ugniſſe Bedi Ein gut e 
86 Bromberg * ll. Anſtreicher Seren mit Gehalts. Ot d. G 55 7 0 55 ER d ee ion die Seit. dn 9. 3 au BE S 
6 me Offerten umier 9 9631 Ur den d Ben. . au dr, zu zihten an e e 11 Nee en 
erbe 1 5 ; Tr. 
een — wee er tee 30 Leuten ſucht für d⸗ su haben, em Laden-, Rontor- 


ar In N, Der überflüſſig, preis⸗ j 

n ws 000 900 MT. Mlchlutſcher Seahönti, ‚DBistüpier, ernie Befoäftigung. „ 5 . e —9 a) a 
4 ’ awa, Pomorze. nge or emann u na abe anzigerlir 
EEE a 1er 305. Sicherheit z. verge er zum Heberlandfaheen |" ur baldig. Antritt Mielen, v. re Möbel n 1 per ſofort oder 1. 10. 


eka Off. unt. M. 9619 a i 
Stütze Jung. Mann I Gebrauchsgegen, Screihmafüine N amt, 0.007 Ace Hab 


= jete @ran. p. Sta. erb. Schweizerhof 
ſtände zu kaufen. anon“ zu verkauf. d. Gſchſt. d. Z. erb. (Brunnen 


; . S. Z. 0. dp. 
9 el rat weite aus u Delitateffen., unter g. 9539 a, d. G. 85 hi 
3 ah Stellen aa gef frei. für Heinen Stadtpaus, | oc bee Ba 1 
a rg ie Angeb. u. Jactowstiego 22, pt Ader Dot Laden 
Reit aan Schallon — 2 verk. g. et .. Bene od. Danziger⸗ 
d. Jig 


3 
Senten Re: und Käſerei⸗ askocher, 4 karl mer his 5 Bere Itrahe au ae 045 n oder 


u. 
ia, [einen cb eee g Steele De Gt Bee Sue ic, e Ketura See Bienen Yafend = aud K. 2845 a rat 


* a 
si Saub. u. 5 — f Chauffeur lafzim Mmer Feen Bea, 
kanntſch. ehlt, m. a 755 
erzogener, junger ver- 


anderw. Stellung. u 75 Viet n. Spiegel, Umb. W f 
ift tücht. zuverl. u. wß Marmor 3.08.9615 Berlinska 14. a 
modern, Bein um: ig Offert. mit en Arbeitshurlhen, enſmüdch. a Match. 1 me 86, II. I. Delefon 247. on 27. * men 1 a ‚Heine 
Heir * x 5 5 rd 
au 75 ee Ae ee e eee e Beikani, u de ” WR rer ee ie. Shellesimm. serren-Sabtred 1 81 


d e t Mr. 13a. langt im Reſtaurant fen Miyn, poczta Oſie, nd zu haben gage] m. Freil. z. verkauf. asıs | ſofort geſ. een 
T elke de. d. erdet. Ben 7 on 9667 Jagiellonska 59. pow. Swisele 8690 a Sowinstiego 2.] Ku Aula sta 10, im Laden. P. an d. Pſt. 5. 2. 


2. Blatt. Deutſche Rundſchau. Nr. 197. 


Bromberg, Freitag den 31. Auguſt 1923, er 


Pommerellen. 
Die pommerelliſchen Zünſte (Innungen). 


Die pommerelliſche Handwerkskammer 
go die Zahl der pommerelliſchen Innungen auf 242 an. 
995 dieſen Innungen befinden ſich 6040 (d. i. 50 Prozent) 

Ben erie Handwerker. Einige Innungen find ſchon 
Sr hunderte alt und unter ihren Akten befinden ſich zahl: 
Zur Privilege ehemaliger polniſcher Könige. — Die älteſten 
8 in Pommerellen ſind: die freie Schmiede⸗Innung 
3 die freie Schuhmacher⸗Innung, beide in Thorn, ge⸗ 
5 5 im Jahre 1900. Im 14. Jahrhundert wurden ferner 

kündet die Schuhmacher⸗Innung in Dirſchau 1908; die 
— Gchtez⸗Innung in Thorn 1331 und die Bäcker⸗Innung 
— raudenz 1955. Das 15. Jahrhundert weiſt die Grün⸗ 
S g der Schlächter⸗Innung in Graud (1400) und der 


Abonnementskarten für Schüler und die auf dem jenfeitigen 
Ufer wohnhaften Poſt⸗ und Eiſenbahnbeamten haben bisher 
noch keine Veränderung erfahren. Er 
= Bon der Weichſel bei Thorn. Mittwoch früh betrug 
der Wafferſtand faſt unverändert 0,18 Meter über Null. — 
Abgeſchwommen ſind vier, eingetroffen drei Traften. Kein 
Schiffsverkehr. N *. 
=E Da werden Weiber zu Hyänen .. . Diefer Tage ge⸗ 
rieten zwei Vertreterinnen des ſchönen und ſchwachen 
ſchlechts, beide ſchon „ältere Semeſter“, in einen Wortwechſel. 
der in Tätlichkeiten ausartete. Sie riſſen ſich gegenſeitig 
die Haare aus und es hätte nicht viel gefehlt, ſo hätte eine 
ihre Kampfluſt mit dem Tode gebüßt, wenn nicht gerade noch 
im rechten Augenblick ein Schutzmann dazwiſchengetreten 
W 55 a re nn Fa 155 gen 
ückliches trichtung - nem jugendlichen Betrüger in ände gefallen 
nur auf außdrückliches 1 98 Genen atrießtung iſt eine Lehrerin, die Montag mit dem Poſener Zuge hier 
- eintraf. Auf dem Bahnſteig erbot ſich ein Junge, ihr das 
der Portogebühr bon 250 Ml nach Gepäck zur Straßenbahn zu tragen. Ohne eine Antwort 
E tm Seiteniburg (ftome) auf, Ferner 1429 ae ern decent, mar ber unge wittert 
dung in Stargand; 1442 Die Sglächter⸗ Innung in Regen- a Eu dem Gepäck ipurlos verschwunden. Die Beſtoblene erleidet 
(B19 und 1483 die e e eee e e Infolge des ſtarken Angebots iſt der Roggenpreis hier | einen Schaden von ungefähr zehn Millionen Mark. „* 
Den), Ju 16 Jahr dender wurde nur eine Innung 3 geſunken. Man zahlt für den Zentner 175 900 
’ wa e & 2 8 1 * 
Dagegen ſind — 17 eee eee * Der heutige Wochenmarkt war mit manchen Produk⸗ * Dirſchau (Tezew) 29. Auguſt. Auf dem bieſigen 
zeiten, die Polen zu beſtehen hatte, eine Reihe neuer ne ten recht gut beſchickt. Es blieb Überftand. Der Markt | Bahnhof hielt ein Zollbeamter einen jungen Börſianer von 
nungen gegründet worden. Es entſtanden 1600 die Schloffer⸗] war verfrüht um 12 Uhr geräumt. Beſonders Pilze und | der „ſchwarzen Börſe“ aus Lodz namens Szymezewica feſt, 
Innung in Strasburg, 1608 die Schlächter⸗Innung in Dir- Blaubeeren mußten ſich eine ſtarke Preisſenkung gegen die | der 7% Millionen nach Danzig hinüberſchmuggeln wollte. 
ſchau, 1605 die Schneider⸗ und Kürſchner⸗Innung in Berent anfänglichen Forderungen gefallen laſſen. Die Zufuhr an | Als man ihn verhaften wollte, ſetzte er ſich energiſch dur 
( oselerzyna), 1616 die Schneider⸗Innung in Neuftadt 55 0 Butter und Eiern war gering, die Nachfrage daher ſehr | Wehr und verſuchte, zu entfliehen; bei dem Ringen wurde 
( ejherowo) 1623 die Böttcher⸗Inn 8 Eulm, 16 > ſtark. Man erzielte folgende Preiſe: Butter 45—50 000 M., [er an der Hand verwundet. Geld wurde konfisziert 
genbauer⸗Innung in Skarszew 1651 50 Sg 31 die [Eier 35000 M., Quarkkäſe 5000 M., Kartoffeln 60000 M., und er ae in Haft genommen. i 
Innung in Brieſen (Wabr de ). 1647 die Sch ri Hi Mohrrüben 1500 M., Rote Rüben 1500, Weißkohl 2000 M., h Gorzuo (Görano), 29. Auguſt. Auf dem heutigen 
nung in Graudenz, 1667 51 Sch 125 N neider⸗In⸗ Birnen 56000 M., Blaubeeren 3400 M., Rehfüßchen ad beſtand ein größeres Angebot von Butter 
der ung in © 4 in Gollub, 25003500 M., Pflaumen 810000 M., Schnittbohnen | und Eiern. Beides wurde jedoch größtenteils von hieſtgen 
macher⸗Innung in M 8 ie 8 die Schuh. 4000 M., Tomaten 18000 M., Fiſche 20000 M. Hechte | Händlern, die dieſe Produkte zu einem böheren Preiſe zum 
iſt ebenfalls ſehr reich an Ner nt 3 18. Jahrhundert 2590 000 M., Tauben 12000 M. Der Preis für Fleiſch int | Wochenmarkt bringen, oder von Warſchaner Händlern auf 
56TD]“ . , ], ß ¾ ], Cämeimefleifh . . 
Janung in Sito 1715 Im Galbau, 11 bie Bäder 20.4 000 M., Rindfleiih 30-3200 M. Die Beschickung des intent en 100 000 P. Von Geflügel waren erhält⸗ 
Fonitz, 1795 die Schuhmache Int . in | Marktes war ſchwach. Manche Fleiſcharten waren nur lich: Gänſe zu 160 000 M. ausgewachſene Hühner zu 50.000 
VCC 
empelburg und 1736 in Soldau, 1744 die Schmiede⸗In⸗ aus. „ 1 ON das Pfund 
nn ; 7 A k Mewe (Gniew), 28, Auguft. Am vergangenen Sonn⸗ 
e . die Tiſchler⸗Innung in Stras⸗ Thorn (Toru). tag feierte die hieſige evangeliſche Kirchengemeinde ihr 100⸗ 
lächter⸗Innung in Nei abt 1774 ee ee . Her Kampf gegen Sie Teuerung ift nun auch bei uns | fable Beitegen zue einen Weitgotteßdtenft. nd d der 
n ee ‚ 4774 die Fchmiebe⸗Innung energisch aufaen binnen worden. Nachbem bereits am ver⸗] dom Srtsgeſftlichen, Pfarrer Rapp, gebaltenen und duch 
Die Gründung don 55 8 im. GStar ngenen Freftag⸗Wochenmarkt Höchttpreiſe für die Haupt.] Geſieral Sate Kirchenchors bereicherten Liturgie hielt 
zaum des 19, Jahrhunderts >. indem TAlt auf ben Zeit: erlibel Teitgefegt morben waren, hat jeht bie „om mit. | tags S uhr fand ein Nirchenkongert Die Seitrede, Nach⸗ 
Neugründungen von Züuft unf don benen zn deli e ien zum Kampf e „gie Teuerung“ beim | mittags 8 Uhr fand ein Kirchenkonzert ftatt, bei dem aus⸗ 
on 8 en auf, von denen zu vomiſcher ßiennen Magistrat 5 öchſtyreiſe für Artikel des | Märtige Kräfte mie bie Konzertfängerin Abel⸗Langfuhr 
᷑ %% 0 Sans. MBlofeSRerienwerder mi m Gel 
3 rſtehe on vcf, Hfeor: ett r. un 1 a 
dag Sbern ger eit der ten pennen en ue: tele 1500030000 30. pro Senner, ile Bulter für Kar | lingen des ganzen beitrugen, Ju einer ſehr weihevolker 
gen if % der älteſten pommerelliſchen Immun 40000 M. pro Pfund, für Roggenbrot 4500 M. pro Pfund, Feier geſtaltete ſich dann um % Uhr die Enthüllung den 
2212 für Semmeln von 4550 Gramm 900 M., für Milch 4000 M. | beiden Kriegergedenktafeln, die die Namen von 32 im 
bro Siter, für Rindfleiſch 26 000—32 000 M., für Schweine-] Weltkriege gefallenen aufweiſen. Die Feier wurde ver⸗ 
00040 000 M., für Kalbfleiſch 28 00032 000 M.,] ſchönt durch den Gefang des Chors der Sonntagsſchül er) 


Heute letzte Nummer 


in dieſem Monat. Wer ſeine Beſtellung auf die 
Deutſche Rundſchau noch nicht erneuert hat, hole es 
jetzt ſofort nach. Beſchweren Sie ſich auch beim Poſt⸗ 
amt Ihres Bezirks, falls Unregelmäßigkeiten in der 
Zuſtellung eintreten ſollten. — Wir bemerken noch be⸗ 
ſonders, daß Zeitungsbeſtellungen ſpäteſtens drei Tage 
vor Beginn des neuen Monats bei der dortigen 
Poſtanſtalt unter Vorausbezahlung des Bezugspreiſes 
erneuert werden müſſen. — Bei ſpäter eingehenden 
Beſtellungen liefert die Poſt die bereits erſchienenen 
Nummern, ſoweit ſolche überhaupt noch zu beſchaſſen ſind, 


3 
328 


30. Auguft. fleiſch 2 
Aan für Schöpſenfleiſch desgleichen, für friſchen Speck 45000 M., 
Ben Grandenz (Grudziadz). für geräucherten Speck 50 000 M. für reines Schweineſchmalz | einen Kameraden“ fangen. Der ganze in ungeitörter dars 
* Die Mitglieder d a 60 000 M. für ameritaniſches Schmalz 5000 M. und für | monie verlaufene Feſttag wird allen Teilnehmern unvere 
waren⸗ und Aiteholkran he helfen a e a ne Hackfleiſch 3 00040000 M. Die Sektion der Kolsnial- ine 20. Auguſt. Die bei den hieſi U ; 
warenhändler des Vereins der ſelbſtändigen Kaufleute in o flaſterungsarbetten beſchäftigten Oils an! | 


Geſchaftslok if 
rei okal der polniihen Kaufmannſchaft eine ſehr zahl-] Thorn hat für die Zeit vom 28. Auguſt bis 1. September 
fans Sage m 17 2 Auf der Tagesordnung 8. eine feſtgeſetzt. die von der Teuerungskom⸗ 
note Stellungnabme zur Bekanntmachung des Vor⸗ | miſſſon beftätiat wurden: (e Pfund) Sal: 3500 M. Farin] Stundenlohn van DC, an; f 
gecrdn der Antialkoholkommiſſion vom 28. d. M. Seim. | 16000 N. Neis 14000 M. Weisengrüge 15000 M. Gerften, | märfis die Arbeiten, bis andere Hilfskräfte beſchafſt worden 
rechten ecki kz lach der Bekanntmachung ibre grüße 5000 W. Kartoffelmeht 10.000, M. Haferftoden 12000, a r 
nannt h dinzerkage ab, ba die Namen derjenigen wicht ge, | Mataroni Lofe 10000 W. FJadenmakaroi 1800 k. Mage wei 
entzog 5 denen der Aus ſchank evtl, der Flaſchenverkauf [ roni in Schachteln 15000 M. und endlich mit Ei, erſter letzten Sonntag fand das Jahresfeſt des hieſigen „Vereins 
e > werden ſoll, weshalb auch eine Beſchwerde von | Qualität 24000 M., gebrannte Gerſte loſe 5000 M., Kaffee | für Frauenhilfe“ im Kirchpark ſtatt. Zahlreiche Gäſte 
5 Aiebolkonen nicht gefordert werden kann. Genannte Anti» | 1. Sorte gebrannt 120.000 M., 2. Sorte 100 000 M. und | waren herbeigeſtrömt, um der Feier beizuwohnen. Pfarrern 
zunehmen miſſſon ſei nicht beſugt jemand den gonſens ab. 8. Sorte 90 000 M., Tee lose 100 000 M., Kakao 25 000 M., Ver⸗ 
Geſetzeg nie ſolle nur Richtlinien für die Ausführung des holländischer Karas 40 000 M. Kunftgonin 14000 lr. Streitz ſchönt wurde die Feier durch die Darbietungen des Bläſer⸗ 
losen vun 1920 Art b kegen. Es warde einftimmig be.] Hölzer pro Paket 10.000 M., Soda 8000 Wong Pfund. Seife [und Kirchenchors und durch die Vorführung des inter⸗ 
er nn dernen | in Stiten don no ee Pfund, Heringe zu eſſanten Spieles „Hänſel und Gretel“. Auch für die fpätere 
und auch ohol in Flaſchen ſolle im eigenſten Intereſſe | 3500-5000 M. pro Stüc, je nach Qualität. a e Unterhaltung der Gäſte war in ausgiebiger Weiſe geſor 
Priſt v dem der Allgemeinheit in der vorgeſchriebenen Für einige Milliarden Mark Lebensmittel beſchlag- und alle Teilnehmer waren von dem Verlauf des FJeſtes tief 
j Wer ſich aus die geforderte begründete Bes | nahmt. Im Kampfe gegen die Teuerung hat die Polizei befriedigt. n 
ſimmerde einlegen, damit fpäter die eigentliche Bes verſchiedene Lebenamittellager beſichtigt, um ſich von den 


binmungskommiſſion die Unterlaſſung einer B a ’ ' 

1 95 g einer Beſchwerde ten zu überzeugen. Dienstag vormittags fand ſie a 

J Beendete ai ic 50 W um, bie Aa lebe dr e 21 ieſigen 20 enintwarenarofbandtung Aus Kongreßpolen und Galizien. 

Ve r 0 endig zu entziehen. Der [außerordentlich große Lebens mittelvorräte aufge 5 unbe 
2 !bans ſelbſt wird von ſich aus eine Beſchwerde gegen pie ſpeichert, die ſchon ſeit Monaten dort lagern. Ehuee ein 9 112 n Mit⸗ 


ekanntmachung einreichen 2 ; ; ; 

; onnen Heringe liegen hier bereits feit Januar d. J. i 5 

T1170 eralechtnn Tui | Bnsneı an mr Bemebensriininrmerhet — 

x man om⸗ hieſigen editeurs gleichfalls ar mittels Aus Breit am Bug wurde Poltzetabteilung-ach ö | 
Teide adoefanbt iR 


Gerellens ſoll am 20. ı 
. und 21. Oktober dieſes Jahres in engen, die hier feit dem Jahre 1922 für eine War⸗ 1: ee 
bereiten ſtattfinden. Es wurden als vorbereitende Schritte Kanes SALE. lagern und deren Wert in die Mile P een f e - ere, 
kommen ewas Wohnungs: und Mropaganda⸗ liarden bon Re ee eee eee 8 A j 20 ei A 5 
gewählt. und werden wahr lich zu } reifen a f 

Vor Br eiten an deildem Bongen if „gan 1 bie „Bgpötterum uerfauft werden, Angeblich ſollen ö die Aus der Freiſtadt Danzig. 

ihlen und Getreidefpeichern ſtehen dutzende von n ngen fortgeſetzt werden. ‚ Danzig, 26, Auguſt. Am letzten Mittwoch nachmittags 
Der Tarif der Weichſelfähre wurde dieſer Tage für [brach bei dem Hofbeſitzer Jäger in Steegen Abb 


Err dabrwerken. welche auf Abnahme des Roggens warten. a arif der Wei au 
| ommen Gutsfuhren von weit aus dem reife Schwetz. | die einzelne Fahrt auf 1000 Mark erhöht. Die Preiſe der | ein Großfeuer aus, das einen erheblichen Schaden an⸗ 
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richtete. Das Feuer entſtand während des Dreſchens mit 
einer Lokomobile und vernichtete Stall und Scheune voll⸗ 
ſtändig. Ein Teil der Ernte ſowie mehrere Stück Vieh 
wurden ein Opfer der Flammen. Das Wohnhaus konnte 
infolge der günſtigen Windrichtung geſchützt werden. Der 
Schaden ſoll nur in geringem Umfange bei der Tiegen⸗ 
höfer Feuerverſicherung gedeckt ſein. 

* Danzig, 29. Auguſt. Großfeuer auf dem Langfuhrer 
Flugplatz. 25 000 Dollar Schaden. Ein Großfeuer, das weit 
über Danzig hinaus ſichtbar war, wütete geſtern abend auf 
dem Flugplatz der Danziger Luftreederei. Kurz nach 9 Uhr 
wurde das Feuer, das auf dem Dache eines Geräteſchuppens 
entſtanden war, entdeckt; und kurze Zeit ſpäter erſchien 
auch ſchon die Feuerwehr. Die Wehr mußte ſich darauf be⸗ 
ſchränken, die Überreſte der Gebäude abzulöſchen. Zwei Ge⸗ 
räteſchuppen, in denen wertvolles Arbeitsmaterial, Erſatz⸗ 
teile und Motore lagerten, brannten völlſtändig nieder, Der 
Schaden iſt beträchtlich; er wird nach den bisherigen Er⸗ 
mittelungen auf 25 000 Dollar geſchätzt und iſt nur zum Teil 
durch Verſicherung gedeckt. Über die Urſache des Feuers iſt 
nichts Beſtimmtes feſtgeſtellt. Man vermutet, daß Funken 
von einer vorbeifahrenden Lokomotive der Vorortbahn das 
Dach des Schuppens in Brand geſetzt hätten. 


Die Ermäßigung der Mehl⸗ und Brotpreiſe. 


Auf den 27. Auguſt wurde, wie bereits berichtet, vom 
polniſchen außerordentlichen Kommiſſar für den Kampf mit 
der Teuerung eine Konferenz nach Warſchau einberufen, 
an der Vertreter der Ackerbauproduzenten, Müller, Bäcker 
und Konſumenten teilnahmen. Zweck der Konferenz war 
die Feſtlegung des Verhältniſſes der Mehl⸗ und Brotpreife 
zu den Getreidepreiſen. Die Konferenz ſtellte feſt, daß vor 
allem die Müller einen zu hohen Preis für das Mehl ver⸗ 
langen. Die Vertreter dieſes Induſtriezweiges verteidigten 
ihre Anſicht bis zum Außerſten. Dennoch mußten fie ſich 
dazu verſtehen, eine Erklärung des Inhalts zu unterzeich⸗ 
nen, daß der Preis des aus einer Gewichtseinheit (100 1407 
Getreide hergeſtellten Mahlproduktes ab Mühle nicht 148% 
Prozent des für dieſe Gewichtseinheit franko Verladeſtation 
Fan Preifes überſchreiten dürfe. Der außerordentliche 

ommiffer für den Kampf mit der Teuerung, Dr. Baida, 
hat dieſe Erklärung vorläufig zur Kenntnis genommen, da 
er ſich die Freiheit vorbehält, nach Prüfung der Arbeitsver⸗ 
hältniſſe der großen Mühlen den Prozentſatz bezüglich des 
Verhältniſſes zwiſchen Mehl⸗ und Getreidepreiſen herab⸗ 
zuſetzen. Auch die Bäcker wurden nach einer Ausſprache ge⸗ 
nötigt, eine Erklärung abzugeben. Sie verpflichteten ſich, 
ein Kilo Brot zum Preiſe eines Kilo Mehl abzugeben. 


Kleine Rundſchau. 


Friedrich Anguſt auf Reiſen. Der „Sächſiſche Volks⸗ 
bote“ bringt das folgende „wahre Geſchichtchen“: Als kürzlich 
der zweite Sohn des ſächſiſchen Königs in Regensburg ſeine 
Hochzeit mit der Prinzeſſin Thurn und Taxis feierte, fuhr 
auch König Friedrich Auguſt aus Schleſien nach Bayern. Es 
war dem König, der natürlich das Geſetz zum Schutz der 
Republik gut kennt, ſehr darum zu tun, bei ſeiner unver⸗ 
meidlichen Durchfahrt durch den Freiſtaat Sachſen alles zu 
mermeiden, was die Republik gefährden könnte. Jedoch — 
Die Reife hat ſich nicht geheim halten laſſen, und wie bei 
früheren Reiſen ſammelte ſich auch diesmal eine Schar 
königstreuer en an einem Haltepunkt der Fahrt, um 
dem angeſtammten Fürſten zu huldigen. Die Menge ſtand 
erſt in ruhiger Erwartung; als der König nicht am Wagen 
des Fenſters erſchien, begannen ſchüchtern, dann immer ſtär⸗ 
ker, die Hochrufe, und als auch die nichts erreichten, über⸗ 
wand die Begeiſterung ſchließlich die Grenzen höfiſcher Ton⸗ 
ert und klopfte ſtürmiſch an die Scheiben des Wagens. Der 
König geriet bei dieſer Gefährdung republikaniſchen Eigen- 
tums in die peinlichſte Lage. Er rettete die Situation, die 
Republik und ihre Fenſterſcheiben wieder mit einem klaſſi⸗ 
ſchen Aus ſpruch. Ein Fenſter ging herunter, eine Fauſt 
drohte den ſtürmiſchen Verehrern und die vertraute Stimme 
rief in der geliebten Mutterart: „Ihr feid mir j a 
e RR 

Film im Dienſte der Steckbriefverfolgung. Wie 
der Amtliche Preußiſche Preſſedienſt auf Grund erh allge- 
meinen Verfügung des Juſtizminiſters mitteilt, hat ſich der 
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a mpfiehlt waggonweiſe und 
5 ene kleineren Mengen 


Carl Feyerabend, 


Reichsverband deutſcher Lichtſpieltheater bereit erklärt, bel 
wichtiger ſteckbrieflicher Verfolgung von Verbrechern Dia⸗ 
poſitive, die ihnen von den Strafverfolgungsbehörden 
überſandt werden, in ſeinen Theatern koſtenlos vorzu⸗ 
führen. Den Strafverfolgungsbehörden wird freigeſtellt, in 
W Fällen von dieſem Anerbieten Gebrauch zu 
machen. 

* Ariſtokratiſche Bräute für Amerika. Ein Teil der ge⸗ 
flüchteten ruſſiſchen Ariſtokratie hat auch in den 
Vereinigten Staaten Obdach gefunden. Auf welche Weiſe 
das in manchen Fällen geſchehen iſt, kann man der Feſt⸗ 
ſtellung entnehmen, daß 21 Angehörige der amerikaniſchen 
Unterſtützungkommiſſion für Rußland Bräute heimgeführt 
haben, die der ruſſiſchen Hochariſtokratie entſtammen. 


Haudels⸗Rundſchau. 


Die Preisentwickelung beim Zlotybon. 


Der öprozentige Zlotybon hat in den letzten vier Monaten 
große Preisveränderungen erfahren, wie das aus folgender Ta⸗ 
belle ſichtbar wird: 


1. Mai 1923. 1 Zloty = 8 000 Mtp. 
25. „ „ („ f „ = 850 „ 
» 1. Junt „ „ „3 „ = 90 „ 
7. . „ „e ” = 950 „ 
9. ” ” 2 7 » ” = 10 500 ” 
11. „ „u. „ =1200 „ 
15. ” 1 3606 ” = 1350 „ 
18. „516ů 7 7 „ = 15 000 „ 
18. „ „ % „% 7 p „ = 17500 „ 
19. 1 „„ „ „ ” == 20 000 „ 
28. * 9 % ya ” = 17000 „ 
30. Juli „ „ = 2 000 „ 
. Auaujt „ „ 3 9000 
8 ” n' Ber ” = 55000 ” 
16. ” ” 148. = 0 000 


— L 4 ” 
n der zweiten Auguſthälfte war keine weitere Kursſteigerung 
der Zkotybons feſtzuſtellen. 


ins 


Der Rohſtoffmangel der Lodzer Textilinduſtrie hat diefe in eine 
geradezu kataſtrophale Lage gebracht. Von maßgeblicher indu⸗ 
rieller Seite wird erklärt, daß man dem vollkommenen Stillſland 
ner Betriebe ſchon für die allernächſte Zukunft ins Auge (chen 
miiſſe, wenn es nicht alsbald gelingt, die nötigen Deviſen zu bes 
ſckaffen. Zwar haben die engliſchen Mohitofflieferarten und 
ihre Banken wieder einiges Entgegenkommen gezeigt, die 
gbelgiſchen und franzöſiſchen Exporteure aber wollen mit 
Lodzer Firmen keinerlei Geſchäfte auf Kredit mehr ab⸗ 
ſchließen. Durch den weiter fallenden Kurs der polniſchen Mark 
wird die Deviſennot noch verſchärft und auch die Kalkulation für 
den Zwiſchenhandel ungeheuer erſchwert. Die Betriebseinſchraͤn⸗ 
kungen ſind daher wieder in Zunahme begriffen. 


Die polniſche Eierprobnuktion hat in der Vorkriegszeit jährlich 
17 000 Waggon oder 2,7 Milliarden Stück betragen. Nach Abzug 
des Inlandverbrauchs verblieben für den Export Waggon 
wovon auf Galizien 4000, auf Poſen und Kongreßpolen 1600 und 
die Oſtprovinzen 400 Waggon entfielen, im Geſamtwerte von 
60 Millionen Goldfranken. Die Fan ente Produktion beläuft 
ſich auf 4 Milliarden Stück, der Inkandskonſum auf rund 
3683 Millionen Stück, ſo daß für die Ausfuhr ca. 317 Millionen 
Stück oder 2000 Waggon verbleiben müßten. Im bisherigen Ver⸗ 
lauf dieſes Jahres iſt aber die Eterproduktion durch die Witte⸗ 
rungsverhältniſſe ungünſtig beeinflußt worden, ſo daß nur ca. 
00 Waggon für Ausfuhrzwecke zur Verfügung ſtanden. Tat⸗ 
ſächlich exportiert wurden bisher aber nur 650 Waggon. Die amt⸗ 
liche Regelung der Eterausfuhr läßt, wie „Gazeta Warszawska“ 
ſchreibt, noch viel zu wünſchen übrig, und man erhofft von dem 
neuen Handelsminiſter eine vollſtändige Abänderung der Grund⸗ 
lagen, auf denen ſich das bisherige Bewilligungsſyſtem für den 
Eierexport aufbaut. Die Eierausfuhr nach England kommt nur 
im Frühjahr in Frage. Zurzeit iſt Polen in der Hauptſache auf 
Deutſchland und Öfterreih als Abſatzmarkt angewiefen. 
Neue Vorſchriften für das Abholzen von Wäldern in Polen. 
Im Exrpofs der gegenwärtigen polniſchen Regierung wurden mit 
eſonderem Nachdruck die Aufgaben der Regierung in bezug auf 
die Ausdehnung einer gewiſſenhaften Aufſicht über die private und 
ſtaatliche Waldwirtſchaft unterſtrichen. Zur Verwirklichung diefer 
5 hat das Minifterium ein Projekt neuer bindender 
orſchriften zum Schutze der Wälder ausgearbeitet. Die Novelle 
ſteht beiderſeitige Vorſchriften bezüglich Aushau von Wäldern und 
zwangsweiſer Wiederbeſäung ausgerodeter Stellen vor, die Er⸗ 
laubnis zum Abholzen wird auf Grund diefer Verordnung nur 
nach Erhalt ausreichender Garantien gegeben, daß die ausgehauenen 
Stellen wieder wirtſchaftlich angepflanzt werden. 


Materialienmarkt. 


Textilwaren. Lodz, 27. Auguſt. Die Lage in der Lodzer In⸗ 
duſtrie ſtellt ſich im allgemeinen nicht beſonders dar, hauptſächlich in 
den Wollfabriken. Die Arbeitseinſchränkung in den Baumwoll⸗ 
fabriken ſtellt ſich ſo dar, daß von den 44 Lodzer Fabriken die 
11 größten normal arbeiten und bei dem Reſt die Arbeit einge⸗ 
ſchränkt iſt. Die Einſchränkung geht bis zu fünf Tagen. Schlechter 
iſt die Lage in den Wollfabriken, wo von 32 Fabriken nur 9 normal 
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arbeiten. Die Zahl der Arbeiter, die von der Einſchränkung be⸗ 
troffen find, beträgt etwa 60 Prozent der Geſamtzahl der Arbeiter. 
Die zwei in Lodz beſtehenden Knopf⸗ und Bandfabriken und zwe 
Mützenfabriken haben die Arbeit erheblich eingeſchränkt. Die ienig‘ 
Lage der Lodzer Induſtrie erklärt ſich nicht allein aus dem Mange 
an Umſatz, ſondern auch aus dem von Beſtellungen, was ſehr mer 
würdig iſt, da die Konjunktur ſehr günſtig und die Stimmung 
trotzdem ſchwach iſt. In der Lodzer Induſtrie kommt eine 2 
beitseinſchränkung ſehr häufig vor, aber fie tritt nie in dieſer 115 
ein; die jetzige Zeit war gewöhnlich die Zeit der intenfivften Arbeit. 
Die Erſcheinung iſt um ſo beunruhigender, weil angeſichts IE 
glänzenden Ernte die Kaufkraft fich heben müßte. Der Dollar 2 
überdies letzthin auch nicht erheblich geſtiegen; jedenfalls hatte die 
keinen Einfluß auf die Lage in der Induſtrie. 

Lodz, 27. Auguſt. Gewöhnliche Leinwand, 80 Zentimeter breit, 
gr den Meter 47100, ſchleſiſches Leinen 55 900, Leinen I — 08.000, 

ofener Leinen 58 600, Leinen WW. 200 — 1026 000 für ein Stü 

von 17 Metern, 94 

Für Fe Ihn Materialien notierte der Verband Be 
elektrotechniſchen Firmen Warſchaus vergangene Woche folgen, 
Preiſe: Glühbirnen 110 / 120 Volt bis 50 Kerzen 30 000 Mar, 
Glühbirnen 220 Volt bis 50 Kerzen 37000 Mark je Stück. Kupfer 
lettungsumſpanner 2 7 0,25 Millimeter 20000 Mark, Kupfer? 
leitungsumſpanner 27 1 Millimeter 23 000 Mark je Meter, Sicher⸗ 
heitsſtöpſel 10 Ampere 10000 Mark, Ausſchalter 2 Ampöre 20 
Mark, Faſſungen ohne Hahn 15000 Mark, Faſſungen mit Hahn 
28 000 Mark je Stück. 105 

Metalle. Auf dem polniſchen Metallmarkte wurden in der = 
gelaufenen Woche folgende Preiſe notiert: Rohgußeiſen Hüt i 
zChlewiska“ 9175 M., Rohgußeiſen Hütte „Stamporkow“ 8450 12 
Rohgußeiſen Hütte „Witkowice“ 8200 M., inländiſches Handel 
eiſen 7600 M., heiß gewalztes Böttchereiſen 9050 M., kalt gewalztes 
Böttchereiſen 14450 M., Walzdraht 5½—13 Millimeter 9220 M., 0 
Bleche (Grundpreis) 10 600 M. je Kg. N 


Holzmarkt. 


Vom Zucker Holzmarkt. Der Mangel an Umlaufsmitteln 
nötigt die Produzenten, Holzmaterialien zu Konkurrenzpreiſen 5 
zuſtoßen, wenn die Regelung ſogleich erfolgt. Die letzten hose 
fände und Ereigniſſe in Deutſchland erſchweren größere Tran 2 
aktionen. Die Ausfuhrbeſchränkungen für Hartholz haben 15 
Abſchwächung der Preiſe für Laubhölzer zur Folge gehabt. Ein 
gewiſſe Stabiliſierung der Mark ermöglicht Transaktionen zu etw 1 
niedrigeren Preiſen. Bei einem Kurſe von 1135 000 Bolenmal 
55 ein Pfund Sterling hielten ſich Holzmatertalten loko Wagen 
zerladeſtation in 1000 Polenmark auf folgendem Niveau: Mittle 
Eichenklötze in ganzen Längen, mit kleinen Knorren, geſunde 
Material ohne beſondere Ausſetzungen, ſchwankten zwiſchen 5 
und 800 bet lebhaftem Angebot. Eichene Stammklötze über 30 BB 
timeter Mitteldurchmeſſer (ohne Rinde), glatt, gerade und 9600 
beſondere Knorrenbildung, für den inländiſchen Tiſchlermarkt 11 1 
bis 1150, Tiſchlerklötze für die Ausfuhr, gerade, glatt und ohn 
beſondere Knorrenbildung, von 30 Zentimeter Durchmeſſer 11 . 
mehr (ohne Rinde) 1650 bis 1700 je nach Qualität. Eichene 8 
nierklötze 1. Gattung, mehr als 40 Zentimeter Durchmeſſer L 
dünneren Ende (ohne Rinde), weiches Material mit feinem — 
äder, ohne Knorren und Fehler, ſchwankten zwiſchen 2900 und 8 pe 
(je nach der Entfernung). Die Nachfrage nach Fourniereiche iſt ri 
letzter Zeit etwas ſchwächer geworden. Eichene Telegraphenſtangen 
in normalen Exportmaßen ſchwankten von 650 bis 700. Stange 
klötze für Tiſchler, gerade und ohne Fehler: Ulme und Rüſter 191 0 
bis 1100, Weißbuche 800 bis 850, Birke 450 bis 500, Pappel 550 50 1 
600, Ahorn 1050 bis 1100, Erle 700 bis 800, Eſche 1100 bis 11 75 
Kieferne Langhölzer in Marktausmaßen, unſortiert, von 16 Ze PR 
timeter Durchmeſſer am dünneren Ende, 600 bis 700. Kiefern 
Telegraphenſtangen in verſchiedenen Ausmaßen kamen auf den 
Grubenholz in ganzen Längen kam auf 400. Eichene Exportſchwe 15 
bei weniger lebhafter Nachfrage 165 bis 170, belgiſches Rundholz 
aus Eiche 300 bis 320. Kieferne Doppelſleepers 240 bis 245 ei 
Stück. Eichene Tiſchlerbretter, ſcharfkantig beſchnitten, ausgeſuchte 
Stammholz für den Export, 3800 bis 4000 bei geringem in f 
Unbeſchnittene Inlands⸗Eichenbretter für Tiſchler, in Marktae l 
maßen, ſchwankten von 1900 bis 2000, gewöhnliche Eichenbrett E 
aller Ausmaße kamen auf 1150 bis 1200. Gemiſchte und trocken 


Brennſcheite von 4500 bis 5000 bei größerer Nachfrage. Die ale 
gemeine Marktlage abwartend und unbeſtimmt. ’ 
Waſſerſtandsnachrichten. 1 


erſtand der Weichſel betrug am 29. Auguſt 
Teri rh + 0,13. Fordon + 0,01, Chelmno (Fulm) — 904, 1 
Erudzigdz (Graudenz) . 0.04, Kurzebrack 4. 0,41, Pieckel — 0, dar 
e en e eee, 
oft am 28. Aug. . 0 . — 
ring erg em 28. Aug. + 0,80 Meter. Plock am 28. Aug, ; 
— —.— Meter. ! 
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